
AUKTION 322  7.  DEZEMBER 2023 
 

KUNST NACH 1945  ZEITGENÖSSISCHE KUNST 





Tony Cragg,

Secretions,

Los 723



Salvo (Salvatore Mangione), „La Seconda Volta“ (San Raffaele a Lesbo), Los 734Anna-Eva Bergman, „No. 34–1962“, Los 700



Piero Manzoni, Achrome, Los 712Agostino Bonalumi, Nero, Los 711



Rupprecht Geiger, „805/89“, Los 717Raimund Girke, „Lichter Raum“, Los 731



François-Xavier Lalanne, Le chat, Los 738

Auktion 322  7. Dezember 2023

KARL & FABER Kunstauktionen ·  Amiraplatz 3 ·  80333 München

Kunst nach 1945 / Zeitgenössische Kunst
Post War / Contemporary Art

INHALT/ INDEX

LOS / LOT 700 – 740	 Evening Sale � S. 18
LOS / LOT 800 – 882	 Day Sale� S. 105



12 13KARL & FABER    12. 2023 12. 2023    KARL & FABER

ÖFFENTLICH BESTELLTE UND VEREIDIGTE AUKTIONATOREN / PUBLICLY APPOINTED AND SWORN AUCTIONEERS

Christiane Beer, M.A. 
Senior Expertin
Senior Specialist
+49 89 24 22 87 19
cbeer@karlundfaber.de

EXPERTEN ZEITGENÖSSISCHE KUNST / SPECIALISTS CONTEMPORARY ART

WISSENSCHAFTLICHE KATALOGBEARBEITUNG UND EXPERTISEN / CATALOGUING AND RESEARCH

Dr. Rupert Keim
Geschäftsführender Gesellschafter 
Managing Partner
+49 89 22 18 65
info@karlundfaber.de

Sheila Scott, M. Phil.
Geschäftsführerin  
Managing Director
+49 89 24 22 87 16
sscott@karlundfaber.de

Ronja Vogel, M.A.
+49 89 24 22 87 237
rvogel@karlundfaber.de

Sophie-Antoinette von Lülsdorff, M.A.
Provenienzforschung und Recherche 
Provenance and Research
+49 89 24 22 87 24
sluelsdorff@karlundfaber.de

Margrét Magnúsdóttir, M.A.
+49 89 24 22 87 223
mmagnusdottir@karlundfaber.de

Dr. Julia Runde
Leiterin Zeitgenössische Kunst 
Director Contemporary Art
+49 89 24 22 87 29
jrunde@karlundfaber.de

Alexandra Liebherr, M.A.
Expertin Zeitgenössische Kunst 
Specialist Contemporary Art
+49 89 24 22 87 18
aliebherr@karlundfaber.de

Caroline Klapp, M.A.
Senior Expertin Zeitgenössische Kunst 
Senior Specialist Contemporary Art
+49 89 24 22 87 12
cklapp@karlundfaber.de

Zustandsberichte auf Anfrage: condition-report@karlundfaber.de/Condition reports upon request: condition-report@karlandfaber.com
Weitere Informationen auf karlundfaber.de / More information at karlandfaber.com
KARL & FABER Kunstauktionen · Amiraplatz 3 · 80333 München · T + 49 89 22 18 65 · karlundfaber.de · info@karlundfaber.de

TERMINE DATES

Donnerstag, 7. Dezember 2023 – AUKTION 322
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B
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PODIUMSDISKUSSION "DIE KUNST DER SAMMLUNG®"
Dienstag, 7. November 2023, 18 Uhr
Im Hetjens · Deutsches Keramikmuseum
Schulstr. 4 · 40213 Düsseldorf
Anmeldung unter: duesseldorf@karlundfaber.de

IM ANSCHLUSS
Vernissage: Dienstag, 7. November 2023, ab 19.30 Uhr 
Vorbesichtigung: Mittwoch, 8. – Samstag, 11.  
November 2023, 11 – 15 Uhr

KARL & FABER Düsseldorf 
Mannesmannufer 7 · 40213 Düsseldorf 
duesseldorf@karlundfaber.de · T +49 211 91 19 41 14

HAMBURG
Vernissage: Dienstag, 14. November 2023, 18 – 21 Uhr
19 Uhr: Sheila Scott führt durch die Ausstellung 
Vorbesichtigung: Mittwoch, 15. November 2023, 11 – 16 Uhr
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hamburg@karlundfaber.de · T +49 40 82 24 38 23

MODERNE KUNST IM ZENTRUM MÜNCHENS
Vernissage am Mittwoch, 29. November 2023, 18 – 21 Uhr

Vorbesichtigung: Donnerstag, 30. November –  
Mittwoch, 6. Dezember 2023 
Montag – Freitag, 10 – 18 Uhr 
Samstag & Sonntag, 12 – 17 Uhr

KARL & FABER Kunstauktionen
Amiraplatz 3 · 80333 München
info@karlundfaber.de · T +49 89 22 18 65

ZEITGENÖSSISCHE KUNST IM OSTEN MÜNCHENS
Vorbesichtigung: Donnerstag, 30. November –  
Mittwoch, 6. Dezember 2023 
Montag – Freitag, 10 – 18 Uhr 
Samstag & Sonntag, 12 – 17 Uhr

KARL & FABER Contemporary | München Ost
Philipp-Hauck-Straße 3 · 85622 Feldkirchen
info@karlundfaber.de · T +49 89 22 18 65

Parkplätze vorhanden

Alle Lose dieser Auktion werden versteigert bei KARL & FABER am Amiraplatz 3 · 80333 München
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Anna-Eva Bergman
1909 Stockholm – Grasse 1987

700  |  „No. 34–1962“
Mischtechnik mit Tempera und Metallfolie auf Papier, auf 
Holzplatte. 1962. Ca. 49 × 64 cm. Monogrammiert und datiert 
unten rechts. Verso auf der Holzplatte nochmals datiert 
sowie betitelt und bezeichnet mit Werknummer. Wohl 
O.-Künstlerrahmen. 

Das Werk ist im Archiv der Fondation Hartung-Bergman, 
Antibes, registriert und wird in das in Vorbereitung befindli-
che Werkverzeichnis der Arbeiten von Anna-Eva Bergman 
aufgenommen.

Provenienz:
Privatsammlung, Süddeutschland, direkt von der Künstlerin 
erworben, durch Erbfolge an den jetzigen Besitzer.
€ 30.000/40.000

• �Besonders reizvolle Komposition mit für Anna-Eva Berg-
man kennzeichnenden Materialien wie Blattgold und -silber

• �Anna-Eva Bergman, die lang im Schatten ihres Ehe-
manns, des Malers Hans Hartung stand, zählt mit ihrem 
abstrakten Werk, welches die Schönheit der Natur und 
der Landschaft des hohen Nordens feiert, zu den  
wichtigsten Vertreterinnen der skandinavischen und  
internationalen Nachkriegsmalerei

• �Anfang dieses Jahres widmete das Musée d’Art Moder-
ne, Paris, der Künstlerin eine große Retrospektive

In den frühen 1950er Jahren begann die norwegische Künstle-
rin Anna-Eva Bergman, ihre Kunst dem Abstrakten zu nähern. 
Ihre Inspirationsquelle ist die Natur: Steine, Berge, Wasser oder 
das norwegische Licht. Obgleich ihre Bilder gegenstandslos 
anmuten, bewahren sie immer eine Beziehung zur Realität. Mit 
ihrer künstlerischen Thematik untrennbar verknüpft ist die Tech-
nik Bergmans, Silber-, Gold- oder Kupferblätter mit einer Art 
Tempera und Lack auf der Leinwand zu fixieren. Die schimmern-
den Erdmaterialien fangen das Licht ein und werden so zum 
visuell referenziellen Bereich. Mit abstrakten Naturformen schuf 
sie Bilder, die Raum für Kontemplation und Meditation bieten. 

Zu ihren Lebzeiten stand die künstlerische Arbeit Bergmans 
meist im Schatten ihres Künstlerkollegen und Mannes, dem 
deutschen Maler Hans Hartung. 1957 heiratete sie ihn ein zwei-
tes Mal und lebte mit ihm in Paris. Dort bewegten sie sich in 
der Pariser Künstler-Szene mit Sonia Delaunay-Terk, Alexander 
Calder, Pierre Soulages und Maria Helena Vieira da Silva. 

Die steigende Anerkennung, die Bergmans Werk erhielt, 
lässt sich an mehreren Ausstellungen in Europa und den Ver-
einigten Staaten nachweisen. Im Jahr 1959 war Bergman Teil-
nehmerin der documenta II in Kassel. In den 1970er Jahren 
kauften sich Bergman und Hartung ein Anwesen in Antibes, 
Frankreich, und richteten dort ihr Atelier ein. Heute werden 
ebenda in der Fondation Hartung-Bergman Werke des Künst-
lerehepaars ausgestellt. 
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Sam Francis
1923 San Mateo/Kalifornien – Santa Monica 1994

701  |  Ohne Titel („Bern“)
Aquarell und Gouache auf Velin. 1961. Ca. 28 × 22,5 cm.  
Verso signiert, datiert und bezeichnet mit Ortsangabe „Bern“.

Das Werk ist im „Sam Francis: Online Catalogue Raisonné 
Project“ unter der Archivnummer SF61–033 verzeichnet.

Provenienz:
Privatbesitz, Süddeutschland.
€ 30.000/35.000

• �Farbintensive und dynamische Arbeit aus dem Frühwerk 
• �Sam Francis ist einer der Hauptvertreter des abstrakten 

Expressionismus
• �Sam Francis’ Werke befinden sich heute in den renom-

miertesten Museen und Ausstellungshäusern, z.B. im 
Museum of Modern Art, New York, oder der Tate Modern, 
London

Die treibende Kraft des menschlichen Daseins ist für Sam Fran-
cis der kreative Prozess. 

Seine Kompositionen sind von pulsierender Lebendigkeit 
und beeindruckender Farbintensität, die Farben fließen inein-
ander, sind teils Kleckser oder dynamische Spritzer. Francis 
wurde früh von den Vertretern des abstrakten Expressionismus 
beeinflusst, vor allem Mark Rothko, Arshile Gorky und Clyfford 
Still waren richtungsweisend für ihn. Der wichtigste Impuls für 
die Entwicklung seines eigenen Stils war das Reisen und das 
Erlernen verschiedener Techniken sowie die Verwendung un-
terschiedlichster Materialien. Sam Francis tauchte malend in 
die Welt ein, so spiegeln sich die Orte der Entstehung häufig 
im Titel wider. Mit Ateliers in Bern, Paris, Tokio, Mexiko City und 
in seiner kalifornischen Heimat hat er sich weltweit Inseln des 
Rückzugs geschaffen.
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Sam Francis

702  |  Ohne Titel („Tokyo“)
Mischtechnik mit Gouache und Aquarell auf Velin. 1964.  
Ca. 24 × 33 cm. Verso signiert, datiert und bezeichnet mit 
Ortsangabe „Tokyo“.

Das Werk ist im „Sam Francis: Online Catalogue Raisonné 
Project“ unter der Archivnummer SF65–105 verzeichnet.

Provenienz:
Privatbesitz, Süddeutschland.
€ 25.000/35.000

• �Farbintensive und dynamische Arbeit aus dem Frühwerk 
• �Sam Francis ist einer der Hauptvertreter des abstrakten 

Expressionismus
• �Sam Francis’ Werke befinden sich heute in den renom-

miertesten Museen und Ausstellungshäusern, z.B. im 
Museum of Modern Art, New York, oder der Tate Modern, 
London
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HP Zimmer
1936 Berlin – Soltau 1992

703  |  „Boxer“
Öl auf Leinwand. 1964. Ca. 125 × 100 cm. Signiert und datiert 
(geritzt) oben rechts. Verso auf der Leinwand nochmals 
signiert und datiert sowie betitelt und bezeichnet mit „oben“, 
Richtungspfeil und der Ortsangabe „Brüssel“.

Provenienz:
Galerie Delta, Rotterdam, verso auf dem Keilrahmen  
mit Etikett; 
Privatsammlung, Hessen, 1986 auf der Art Cologne  
bei Vorgenannter erworben; 
Ketterer, München 4.12.2012, Los 198; 
Privatbesitz, Bayern.

Ausstellung:
HP Zimmer, Galerie Delta, Rotterdam 1964, mit ganzs. farb. 
Abb. S. 65;
HP Zimmer. Bilder, Objekte, Räume, anlässlich der Ausstel-
lung Narrenbäume – Neue Bilder 1984–86, Kunstverein 
Wolfsburg 1986, Kat.-Nr. 65, mit ganzs. farb. Abb.
€ 15.000/20.000

Ende der 1950er Jahre gründet HP Zimmer mit seinen Akade-
miekollegen Lothar Fischer, Heimrad Prem und Helmut Sturm 
die legendäre Gruppe „SPUR“ in München. Mit ihrem anarchi-
schen Hang zur Freiheit und einem hintergründigen Humor 
wurden sie gerne auch als schräge Neo-Dadaisten aus Süd-
deutschland bezeichnet. Bezugspunkte sind eine nicht anbie-
dernde Volkskunst, die sich aus dem Geist des bayerischen 
Barock, der Kunst der sogenannten „Art brut“, dem Expressio-
nismus, der Kunst von CoBrA und den Nachklängen des Infor-
mel speist. Dennoch sucht und findet innerhalb der Gruppe, die 
in dieser Form nur bis 1965 besteht, jeder der Künstler eigene 
Wege zu einer neuen, experimentellen Ausdrucksform in der 
Malerei bzw. Bildhauerei. „Boxer“ ist sowohl von der expressiven 
Ausdruckskraft und Farbigkeit, als auch vom Motiv, ein in jeder 
Hinsicht typisches Bild der SPUR-Zeit.
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Heimrad Prem
1934 Roding/Oberpfalz – München 1978

704  |  Nackt vor Rot
Öl auf Leinwand. (19)64. Ca. 120 × 100 cm.  
Signiert und datiert unten rechts. 

Dornacher 268.

Provenienz:
Galerie van de Loo, München, mit dem Etikett und den 
Stempeln verso auf dem Keilrahmen.
€ 20.000/25.000
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Georg Baselitz
1938 Deutschbaselitz/Sachsen

705N  |  „Ein Werktätiger“
Öl auf Papier, kaschiert auf Leinwand. (19)67. Ca. 100 × 82,5 cm. 
Signiert unten links. Verso auf der umgeschlagenen 
Leinwand datiert und betitelt sowie bezeichnet.

Provenienz:
Michael Hille, Berlin;
Galerie Michael Haas, Berlin;
Galerie Neher, Essen;
Privatsammlung, Düsseldorf;
Galerie Brigitte Ihsen, Köln;
Galerie Paul Maenz, Köln;
Phillips, New York 18.5.2000, Los 30;
Privatbesitz;
Christie’s, London 21.6.2007, Los 338;
Phillips, London 29.6.2017, Los 9;
Chu Foundation, Hong Kong;
Sotheby’s, Hong Kong 6.10.2020, Los 1103;
Privatbesitz, USA.
€ 500.000/600.000

• �Schlüsselwerk in Baselitz’ wichtiger Serie der Fraktur
bilder von 1966 bis 1969

• �Provokatives und herausforderndes Sujet, welches die 
ästhetischen und konzeptionellen Grundsätze der  
Malerei von Baselitz vereint

• �Die Frakturbilder waren 2021 zentraler Bestandteil der 
bedeutenden Retrospektive im Centre Pompidou in Paris

Das Frühwerk von Georg Baselitz ist figürlich und wild – genau 
das Gegenteil von Abstraktion und Informel, welche Anfang 
der 1960er Jahre die vorherrschenden Bildformen der zeit-
genössischen Malerei waren. In den Berliner Galerien hatte er 
daher keine Chance, seine Bilder auszustellen. Gemeinsam 
mit seinem Studien- und Künstlerfreund Eugen Schönebeck 
entschloss er sich folglich aktiv zu werden. 1961 organisierten 
sie selbst ihre erste gemeinsame Ausstellung in einem zum 
Abriss freigegebenen Wohnhaus in Berlin-Wilmersdorf. Sogar 
eine Art Werbekampagne hatten sie sich dafür ausgedacht: 
Sie verfassten das „Pandämonische Manifest“, eine wütende 
Streitschrift, in der beide Künstler das Hässliche, Obszöne 
und Blasphemische zu den wichtigsten Themen einer neuen 
figurativen Malerei erklärten.

Einige Jahre später entwickelt Baselitz eine seiner wich-
tigsten Werkreihen, die sogenannten Frakturbilder, in denen 
er eine neue Ordnung für seine stark emotionale Malerei zu 
finden versucht. In diesen Arbeiten, von denen „Ein Werktäti-
ger“ ein herausragendes Beispiel ist, baut Baselitz auf der vo-
rangegangenen Serie der Helden auf. Er schafft eine Form der 
verzerrten Figuration, die schließlich zu den ersten Umkeh-
rungen oder auf dem Kopf stehenden Kompositionen führt, 
welche er ab 1969 ausführt. Die Frakturbilder stehen somit am 

Schnittpunkt zweier wichtiger Strömungen im Werk des Künst-
lers: dem Wunsch, ein Werk zu schaffen, das sich mit dem Erbe 
des Zweiten Weltkriegs auseinandersetzt, und dem Bedürfnis, 
einen neuen Weg zu finden, Bilder zu schaffen, die das Subjekt 
objektivieren und verzerren, ohne sich in den Bereich der rei-
nen Abstraktion zu begeben.

In der Darstellung des axtschwingenden Arbeiters zersplit-
tert ein Werktätiger die Leinwand in jeder Hinsicht; das Bildfeld 
wird fließend und gewaltsam zerrissen und in eine schizophre-
ne und zersplitterte Komplexität zerlegt. Wie fast alle Werke, 
die Baselitz in den 1960er Jahren schuf, bezieht sich „Ein 
Werktätiger“ auf das Konzept der Nation nach dem Zweiten 
Weltkrieg. Es stellt die Nostalgie der Vorkriegszeit, die durch 
den Holzarbeiter mit der Axt symbolisiert wird, dem Schrecken 
des Krieges gegenüber. 

Baselitz’ Frakturbilder sind provokativ, herausfordernd und 
von bahnbrechender Bedeutung. Sie bilden den Höhepunkt der 
ästhetischen und konzeptionellen Grundsätze, die seine Male-
rei der 1960er Jahre bestimmt und die Grundlage für sein künst-
lerisches Schaffen der folgenden 50 Jahre legt. „Ein Werktätiger“ 
ist ein außergewöhnliches Gemälde, das von einer wilden Schön-
heit und der konzeptionellen Strenge zeugt, die für die heraus-
ragendsten Werke von Baselitz charakteristisch sind.
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Philip Guston
1913 Montreal – Woodstock, New York 1980

706  |  Ohne Titel
Mischtechnik mit Gouache auf handgeschöpftem Papier. 
(1949). Ca. 22 × 20,5 cm. Signiert unten links. Verso auf der 
Rahmenrückwand mit ganzseitiger persönlicher Widmung.

Die Guston Foundation, West Hurley NY, bestätigt, dass 
diese Arbeit in den Catalogue Raisonné der Werke von  
Philip Guston aufgenommen wird.

Provenienz:
Renate Ponsold-Motherwell, Greenwich, Connecticut, 
Geschenk des Künstlers; 
Privatbesitz, Bayern, durch Erbfolge an den jetzigen Besitzer.
€ 100.000/200.000

• �Seltene Arbeit aus dem Besitz von Renate Ponsold- 
Motherwell, die mit Philip Guston eine enge Freundschaft 
verband

• �Seit über 50 Jahren in Privatbesitz, nun erstmals auf 
dem internationalen Kunstmarkt

• �Farblich besonders typische Arbeit aus der wichtigen 
abstrakten Schaffensphase zwischen 1949 – 1966 

• �Die Tate Modern in London zeigt bis Anfang 2024 eine 
Philip Guston Retrospektive. Sowohl im Metropolitan 
Museum als auch im Museum of Modern Art, New York 
befinden sich je über 20 Werke des Künstlers

Aus der Privatsammlung von Renate Ponsold-Motherwell

Die seltene frühe Gouache sowie zwei spätere Tuschzeich-
nungen (Los 707 und 708) von Philip Guston erzählen die 
Geschichte der innigen Freundschaft zu Renate Ponsold, die 
Anfang der 1960er Jahre als junge Fotografin aus München 
nach New York kommt. Sie begegnet dort dem 22 Jahre äl-
teren Philip Guston, der damals bereits einer der etablierten 
Künstler der New York School ist und seine erste Retrospek-
tive im Guggenheim Museum 1962 bereits hinter sich hat. 
Renate Ponsold ist von der unfassbaren Lebendigkeit der 
New Yorker Kunstszene elektrisiert und beginnt ihre Karrie-
re als Fotografin mit Künstler-Portraits. In diesem Kontext 
trifft sie Philip Guston von dem sie 1965 in seinem Studio 
eine Aufnahme macht, die ihn in Gespräch mit dem legen-
dären Komponisten Morton Feldman zeigt. In dieser Zeit 
kommen der Künstler und die Fotografin sich näher und Phi-
lip Guston schenkt ihr etliche Arbeiten aus verschiedenen 
seiner Schaffensphasen. 

Besonders zu erwähnen ist hier die kleinformatige Gouache 
aus dem Jahr 1949. In ihrer pastellenen Farbigkeit sowie dem 
geschichteten Farbauftrag erinnert sie entfernt an die Fresken 
Piero della Francescas. Guston war im Jahr zuvor für den Prix 

de Rome zum ersten Mal überhaupt nach Italien gereist und 
von den Wandmalereien des italienischen Renaissance-Künst-
lers in Arezzo nachhaltig beeindruckt. Es ist die Schaffens-
phase, in der Guston sich für ca.15 Jahre ganz der Abstraktion 
zuwendet. Jahre später verschenkt er diese sehr besondere 
frühe Gouache und versieht sie mit der euphorischen Widmung 
„To The Only One, the unique one Renate“.

Die ebenfalls gewidmete, abstrakte Tusch-Zeichnung (Los 
707) aus dem Jahr 1961 ist in ihrer klaren Linienführung und 
der gekonnten Setzung eine weitere sehr typische Arbeit 
Philip Gustons. 

Zuletzt ist da noch ein sehr persönliches Geschenk des 
Künstlers an die junge Fotografin: es ist ein wunderbares, mit 
wenigen Strichen gesetztes Portrait von Renate aus dem Jahr 
1965. Leicht zu erkennen und ein früher Verweis auf den ein-
zigartigen Stil des figurativen Spätwerks mit seinen cartoon-
artigen Gesichtern und Figuren. 

Renate Ponsold heiratete 1972 den Maler Robert Mother-
well. Sie bewahrte diese drei besonderen Arbeiten Philip 
Gustons bis zu ihrem Tod im Frühjahr diesen Jahres in ihrer 
Wohnung auf der 5th Avenue in New York auf.

„Two artists fascinate me – Piero della Francesca and Rembrandt. Piero is the ideal pain-
ter: he pursued abstraction, some kind of fantastic, metaphysical, perfect organism. …I do 
not think of modern art as Modern Art. The problem started long ago, and the question is: 
Can there be any art at all?“ 
Philip Guston, Art News Annual 31, 1965/66

Philip Guston im Atelier mit Morton Feldman, 1965
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Philip Guston

707  |  Ohne Titel
Tusche auf Velin von Hamilton Bond. (Um 1961).  
Ca. 27,5 × 35 cm. Signiert „Philip“ unten mittig und bezeichnet 
mit persönlicher Widmung „for Renate Woodstock, March“ 
unten rechts.
Wohl von fremder Hand datiert unten rechts.
 
Die Guston Foundation, West Hurley NY, bestätigt, dass 
diese Arbeit in den Catalogue Raisonné der Werke von  
Philip Guston aufgenommen wird.

Provenienz:
Renate Ponsold-Motherwell, Greenwich, Connecticut, 
Geschenk des Künstlers; 
Privatbesitz, Bayern, durch Erbfolge an den jetzigen Besitzer.
€ 15.000/25.000

Aus der Privatsammlung von Renate Ponsold-Motherwell
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Philip Guston

708  |  Ohne Titel (Portrait RPM)
Tusche auf Velin. (Um 1965). Ca. 26,5 × 20,5 cm.
Verso von fremder Hand bezeichnet „"Renate“ by Philip Guston, 
1965, N.Y.“

Die Guston Foundation, West Hurley NY, bestätigt, dass 
diese Arbeit in den Catalogue Raisonné der Werke von  
Philip Guston aufgenommen wird.

Provenienz:
Renate Ponsold-Motherwell, Greenwich, Connecticut, 
Geschenk des Künstlers; 
Privatbesitz, Bayern, durch Erbfolge an den jetzigen Besitzer.
€ 8.000/10.000

Renate Ponsold Motherwell, 1977
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Aus der Privatsammlung von Renate Ponsold-Motherwell
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Roman Opalka
1931 Hallencourt – Rom 2011

709N  |  Selbstporträt
Schwarz-Weiß-Fotografie auf Fotopapier. (2000er Jahre).  
Ca. 30,5 × 24 cm. Verso signiert und bezeichnet „OPALKA 
1965/1 –          Detail 5551741 OPALKA 13“.

Provenienz:
Galerie ZAK BRANICKA, Berlin;
Privatsammlung, Schweiz, bei Vorgenannter 2011 erworben.
€ 20.000/30.000

710N  |  „OPALKA 1965/1 –         , Detail 4739782–4742554 
(carte de voyage)“
Tinte auf Velin. 1965 –        . Ca. 33 × 24 cm.  
Verso signiert und betitelt.

Die Arbeit wird in das in Vorbereitung befindliche Werkver-
zeichnis von Roman Opalka unter der Nummer Dcv446 
aufgenommen. 

Provenienz:
Privatsammlung, Polen; 
Galerie ZAK BRANICKA, Berlin;
Privatsammlung, Schweiz, bei Vorgenannter 2011 erworben.
€ 60.000/80.000

• �Teil des grandiosen Gesamtkunstwerks und Lebens-
werks des Künstlers „1965 / 1 – unendlich“

• �Die Konsequenz, mit der Roman Opalka dem Konzept 
seiner Kunst, der Verknüpfung von Werk und Künstler
leben treu bleibt, ist in der Kunst des 20. Jahrhunderts 
einzigartig

• �Seine Werke wurden in Einzelausstellungen u.a. im Palais 
des Beaux-Arts, Brüssel, im Musée d’Art Moderne  
de la Ville de Paris, im Museum moderner Kunst Stiftung 
Ludwig Wien und in der Nationalgalerie Berlin gezeigt

Das Jahr 1965 markiert eine wichtige Zäsur im Werk des pol-
nisch-französischen Künstlers Roman Opalka. Damals noch in 
Warschau lebend, beginnt er mit der Arbeit an seinem Haupt-
werk – seinem Lebenswerk: „1965 / 1 – unendlich“. 

Mit titanweißer Farbe schreibt er in die obere linke Ecke 
einer dunkel grundierten Leinwand die Zahl „1“ und fährt fort, 
von links nach rechts unendlich weiter zu zählen. 

Ab 1972 dokumentiert er die Entstehung jeder Arbeit durch 
das Aufsprechen der Zahlen auf Tonband. Im Laufe der Jahre 
wird Opalkas Konzept immer strenger, die Leinwände müssen 
alle die gleiche Größe haben. Hinzu kam am Ende eines jeden 
Arbeitstages ein fotografisches Selbstportrait, stets im weißen 
Hemd, stets mit dem gleichen neutralen Gesichtsausdruck.

1972 beschließt er zudem, die Grundierung von Leinwand 
zu Leinwand um 1 % aufzuhellen. Schließlich sind die Ziffern 
kaum mehr wahrzunehmen. Bis zu seinem Tod entstehen so 

233 „Details“ auf Leinwand bis zur Zahl 5.607.249.
Ist er unterwegs oder auf Reisen, nutzt Roman Opalka Papier 
und Bleistift bzw. Tusche zum Fortschreiben dieses gewaltigen 
Gesamtkunstwerks – es entstehen sogenannte „Reisekarten“ 
bzw. „Reisezeichnungen“. Jedes Gemälde bzw. jede Zeichnung 
knüpft dort an, wo die vorherige aufgehört hat. Je nach Inten-
sität des Farbauftrags entsteht so ein vibrierendes, lebendiges 
Zifferngewebe vor den Augen des Betrachters. 

Durch diese streng konzeptuelle Haltung sind Lebenszeit 
und Arbeitszeit im Werk Opalkas miteinander verschmolzen: 
Durch die systematische Entwicklung und Materialisierung 
seiner Idee gelingt es ihm, Zeit sichtbar zu machen und den 
Betrachter mit der Frage von Zeitlichkeit zu konfrontieren. Die 
Konsequenz, mit der Roman Opalka sein Konzept beibehält, ist 
dabei absolut einzigartig: Die Zeit selbst rinnt durch seine Bilder, 
sein Werk erfüllt sich im unendlichen Fortlaufen der Zeit.
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Agostino Bonalumi
1935 Vimercate – Desio 2013

711  |  Nero
Mischtechnik mit Tempera auf Leinwand. (19)67.  
Ca. 70 × 60 cm. Verso auf der Leinwand signiert, datiert und 
bezeichnet mit Ortsangabe „Milano“. 

Mit einer Fotoexpertise vom Archivio Bonalumi, Mailand. Das 
Werk ist im Archiv unter der Nummer 67–061 registriert.

Ausstellung:
Bonalumi, Palazzo Te, Mantova, Mailand, S. 18.

Provenienz:
Bonino Gallery, New York, verso mit Etikett; 
Albright-Knox Art Gallery, New York;
Folini Arte, Chiasso;
Poleschi Arte, Lucca – Mailand – Pietrasanta;
Christie’s, Mailand 5.4.2016, Los 26; 
Privatsammlung, Verona.
€ 90.000/120.000

• �Unverwechselbar geformtes Objektbild mit monochrom 
schwarzem Farbauftrag

• �Agostino Bonalumi erforscht in seinen Objektbildern die 
Plastizität der Leinwand 

• �Inspiriert von Lucio Fontanas Schnittbildern und als An-
hänger der deutschen Künstlergruppe ZERO, zählt er zu 
den führenden Protagonisten der italienischen Avantgarde

Der italienische Avantgardekünstler Agostino Bonalumi ist vor 
allem für seine geformten, monochromen Leinwände bekannt. 
Gemeinsam mit Enrico Castellani und Piero Manzoni gründete 
er 1959 die „Galleria Azimut“. Zusammen geben sie auch die 
gleichnamige Zeitschrift heraus, in deren erster Ausgabe die 
Leitmotive der Künstler formuliert werden: Jedes Kunstwerk ist 
autonom, verweist auf sich selbst und besitzt seine eigene Re-
alität und Authentizität, Kunst bildet nichts nach. 

Der Mailänder Kreis um „Azimut“ tritt das Erbe von Fontana 
an, alle dort vertretenen Künstler experimentieren mit einer 
neuen Auffassung von Malerei als raumplastischem Farbkörper. 
In diesem Sinne entstehen Bonalumis Objektbilder, die körper-
liche Präsenz im Raum entfalten. Bonalumi modelliert die Lein-
wände mittels einer Unterfütterung, die es ihm ermöglicht, die 
unterschiedlichsten Gebilde zu formen. Ausgehend von einigen 
wenigen Farben wie Schwarz oder Rot, nehmen die Arbeiten 
die Form von autonomen Farbkörpern an, deren monochrome 
Farbgebung die dreidimensionale Wirkung sowie das Spiel von 
Licht und Schatten verstärkt.
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Piero Manzoni
1933 Soncino bei Mailand – Mailand 1963

712R  |  Achrome
Glasfaser, Holz, Textil, Klebeband im O.- Objektkasten. 
(19)60/61. Ca. 65 × 60 × 24,5 cm (Glasfaser-Objekt  
ca. 24,5 × 19,5 cm). Verso auf der Rahmenrückwand signiert 
und zweifach datiert.

Mit einer Fotoexpertise von Valeria Manzoni,  
Mutter des Künstlers.
Das Werk ist bei der Fondazione Piero Manzoni, Mailand, 
unter der Nummer 1375A/15 registriert.

Literatur:
Piero Manzoni. Nuovi studi, Herausgeber R. Pasqualino  
di Marineo, Poggibonsi (SI), 2017, Abb. n.4 S.79.

Ausstellung:
Zero. Galerie Schurr, Stuttgart 1979.

Provenienz:
Galerie Schurr, Stuttgart;
Galerie Hans-Jürgen Müller, Stuttgart;
Achenbach Art Consulting, Düsseldorf.
€ 180.000/200.000

• �Ab 1957 schuf Piero Manzoni die Serie der „Achrome“, 
der „unfarbigen“ Arbeiten

• �Die weißen, flaumigen Glasfasern reagieren auf Luftbe-
wegungen und Klimaschwankungen 

• �Er entwickelte radikale neue künstlerische Ansätze und 
gilt als Wegbereiter der Konzeptkunst

Der Mailänder Künstler Piero Manzoni, der als Graf Meroni Man-
zoni di Chiosca e Poggiolo geboren wurde, schuf seine ersten 
„Achrome“ – sogenannte farblose bzw. weiße Bilder – in den 
Jahren 1957/58. Bis zu seinem plötzlichen Tod im Jahr 1963 
entstand ein kunsthistorisch äußerst bedeutsames, aber ge-
messen an der Anzahl der Arbeiten kleines Œuvre. 

Manzoni begann seine künstlerische Laufbahn als Autodi-
dakt und schuf zunächst gestisch abstrakte Werke. Er begann 
allerdings schnell, die traditionellen Methoden des Kunstschaf-
fens in Frage zu stellen und die Verbindungen zwischen künst-
lerischer Praxis und kollektivem Bewusstsein zu erforschen. 

Als er 1957 Yves Kleins Ausstellung „Monochrome Vorschläge, 
blaue Periode, 1957“ in der Galleria Apollinaire in Mailand sah, 
änderte sich Manzonis Vorstellung von zeitgenössischer Kunst 
grundlegend. Die Ausstellung war auf 11 praktisch identische 
monochrom blaue Gemälde reduziert. Als unmittelbare Reak-
tion auf Yves Kleins bahnbrechende Geste begann Manzoni 
mit einer Reihe von Werken aus unterschiedlichen Materialien 
zu experimentieren, die alle „farblos“ bzw. weiß waren – es ent-
standen die ersten „Achrome“-Bilder. 

Bis zuletzt beschäftigte er sich mit der Herstellung von 
„Achrome“-Bildern. Zunächst beschichtete er Leinwände mit 
Gesso, einer Mischung aus Gips, Kreide und Pigment, und fing 
dann an, mit neuen Materialien wie chemisch veränderter Baum-
wolle, Glasfaser, mit Kaolin überzogenen Brötchen, Styroporku-
geln oder Steinen zu experimentieren. 

„Achrome“-Bilder befinden sich heute unter anderem im 
Museum of Modern Art in New York, dem Guggenheim Muse-
um in Los Angeles und der Tate Modern in London.
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Dadamaino
1930 – Mailand – 2004

713  |  „Volume“
Acryl auf Leinwand, mit cut-out. 1960. Ca. 70 × 50 cm.  
Verso auf dem Keilrahmen signiert, datiert und betitelt. 

Mit einer Bestätigung des Archivio Opera Dadamaino, 
Somma Lombardo, vom 24.5.2016. Das Werk ist unter der 
Archivnummer 461/10 registriert.
Mit einer Fotoexpertise von Flaminio Gualdoni.

Provenienz:
Privatsammlung, Italien.
€ 25.000/30.000

• �Eduarda Emilia Maino, genannt Dadamaino ist die bedeu-
tendste Vertreterin der Mailänder Avantgarde der  
1960er Jahre

• �Zusammen mit Piero Manzoni, Turi Simeti und Agostino 
Bonalumi stellt sie in der berühmten Mailänder Galerie 
Azimut aus und zählt international zur ZERO-Bewegung

• �Mit ihren „Volume“ schafft sie einzigartige Kompositio-
nen in der Nachfolge von Lucio Fontana

Dadamaino ist die einzige Frau im Kreis der Mailander Künstler 
um die Galerie Azimut. In den 1960er Jahren arbeitet sie in 
Schwarz und Weiß und befreit die Leinwand sowohl von der 
Fläche als auch von ihrer Begrenztheit, indem sie Löcher her-
ausschneidet. Die Künstlerin bringt mit dem Titel der frühen 
Werkreihe zum Ausdruck, worum es ihr geht: um Volumen. In 
ihrer Konzeption ist die Leinwand weder Projektionsfläche noch 
auf ein Rechteck festgelegt. Obwohl Dadamainos Werk in seiner 
Kühnheit an die radikalen Lösungen von Lucio Fontana heran-
reicht, erfährt sie erst spät Würdigung und wird 1980 zum ers-
ten Mal zur Biennale in Venedig eingeladen.
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Turi Simeti
1929 Alcamo – Mailand 2021

714  |  Segno Giallo
Acryl auf geformter Leinwand. (1971). Ca. 70,5 × 81 cm.  
Verso auf der Leinwand (schwer leserlich) sowie auf dem 
Keilrahmen signiert und datiert.

Mit einem Fotozertifikat des Künstlers. Das Werk ist im 
Archivio Turi Simeti, Mailand, unter der Nr. 1971 – GO711 
registriert. 

Ausstellung:
Turi Simeti, Galleria Ferrari, Verona 1972, Kat.–Nr. 162.

Provenienz:
Privatsammlung, Italien, 1972 erworben; 
Sotheby’s, Mailand 25.11.2015, Los 105; 
Privatsammlung, Italien.
€ 15.000/20.000

Die monochromen „geformten“ Leinwände des Mailänder 
Künstlers Turi Simeti gehören neben den Werken von Enrico 
Castellani und Agostino Bonalumi heute zu den bedeutends-
ten Beispielen einer eigenen Kunstrichtung, die ihren Ursprung 
in der italienischen ZERO-Bewegung hat. Turi Simeti hatte 
nach der Begegnung mit Alberto Burri in Rom, Ende der 1950er 
Jahre, als Autodidakt das Malen begonnen und schloss sich 
1965 nach dem Umzug nach Mailand einer jungen Generation 
von Künstlern an, die im selben Jahr alle gemeinsam an der 
legendären Ausstellung „ZERO Avantgarde“ im Atelier von 
Lucio Fontana teilnahmen. „Segno Giallo“ (Gelbes Zeichen) 
aus dem Jahr 1971 stellt in der vollkommenen Ausgewogenheit 
der Komposition sowie der minimalistischen Farbgebung ein 
in jeder Hinsicht typisches und herausragendes Beispiel des 
Œuvres von Turi Simeti dar.
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Rodolfo Aricò
1930 – Mailand – 2002

715  |  Ohne Titel
Acryl auf Leinwand (3-teilig). (19)69. Ca. 60 × 60 × 6 cm 
(Gesamtmaß). Verso auf einer Holzrückwand zweifach 
signiert sowie datiert und bezeichnet. 

Mit einer Expertise vom Archivio Rodolfo Aricò, Mailand, 
vom 24.1.2022. Das Werk ist im Archiv unter der Nummer 
0439.1 RA registriert.

Provenienz:
Privatsammlung, Italien.
€ 20.000/25.000

Herman de Vries
1931 Alkmaar

716  |  „Random Figure (V68–3)“
Relief, Öl und Holz auf Hartfaserplatte. (19)68.  
Ca. 60 × 60 cm. Verso signiert, datiert und betitelt.

Ausstellung:
Galerie Mueller-Roth, Stuttgart, verso mit dem Etikett.

Provenienz:
Privatbesitz, Berlin, direkt vom Künstler erworben; 
Privatbesitz, Nordrhein-Westfalen, von Vorgenanntem 
erhalten.
€ 18.000/22.000

Bevor Herman de Vries sich entschieden hat, als Künstler 
freischaffend zu arbeiten, wurde er zum Landschaftsgärtner 
ausgebildet und war als junger Mann einige Jahre in Feld, 
Wald und Gärten tätig. Er verknüpft seine Beobachtungen in 
der Natur und den dort herrschenden biologischen Phäno-
menen mit philosophischen Fragen. 

Mit diesen Überlegungen bringt de Vries sich in den Diskurs 
über Kunst nach 1945 ein und leistet bis heute einen eigen-
ständigen und allseits anerkannten Beitrag. Herman de Vries 
ist Gründungsmitglied der niederländischen Gruppe nul, die 
ZERO nahestand und ebenfalls einen Neuanfang der bildenden 
Künste proklamierte. 1984 war de Vries in der von Kaspar Kö-
nig kuratierten Ausstellung „Von hier aus – Zwei Monate neue 
deutsche Kunst in Düsseldorf“ vertreten. Heute zählt dieses 
Projekt zu den wichtigsten Positionsbestimmungen seiner Zeit. 
2015 wurde Herman de Vries der niederländische Pavillon der 
Biennale von Venedig anvertraut.

Der Mailänder Minimalist Roberto Aricò fand Einflüsse für sei-
ne malerischen Wandobjekte in der Arte Povera, der frühen 
amerikanischen Pop-Art, sowie bei Künstlern wie Donald Judd 
und Frank Stella. Seine Arbeiten öffnen sich in den Raum und 
spielen mit der Illusion von Dreidimensionalität und unendlicher 
Perspektive. Aricò war in den 1960er Jahren, aus denen auch 
die vorliegende, überzeugend klare weiße Leinwand-Konstruk-
tion „Ohne Titel“ stammt, zwei Mal auf der Biennale in Venedig 
vertreten. In den folgenden Jahren perfektioniert Aricò die Fä-
higkeit, durch Oberflächenstrukturen und subtile Farbschich-
tungen den Eindruck von Tiefe und Räumlichkeit hervorzurufen. 
Die Grenzen zwischen Objekt und Bild, Oberfläche und Raum 
sind dabei nie eindeutig definiert.
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Rupprecht Geiger
1908 – München – 2009

717  |  „805/89“
Acryl auf Holz. 1989/(2000). Ca. 115 × 103 cm. Verso auf dem 
Keilrahmen signiert, datiert, betitelt und bezeichnet mit 
Maßangaben, drei Richtungspfeilen und persönlicher 
Widmung.

Geiger 788.

Ausstellung:
Rupprecht Geiger, Rot-Form-Bilder, Kunstverein Braun-
schweig 1989.

Provenienz:
Privatbesitz, Deutschland.
€ 50.000/70.000

• �Intensiv in Rottönen strahlendes Wandobjekt, welches 
das für Rupprecht Geiger typische reduzierte Formenvo-
kabular aufweist

• �Sanfte Modulationen innerhalb der Farbflächen lassen 
eine außergewöhnliche Wirkung entstehen

• �Mit seinen Farbmodulationen hat Rupprecht Geiger  
einen festen Platz in der Kunstgeschichte

„Rot ist schön. Rot ist Leben, Energie, Potenz, Macht, Liebe, Wärme, Kraft. Rot macht high“
Rupprecht Geiger, 1975 / 78

Zeit seines Lebens war die Farbe – insbesondere die Leuchtkraft 
und Energie der Farbe – das Hauptthema in den Arbeiten von 
Rupprecht Geiger. Farbe, die zu einem optischen Erlebnis wer-
den kann, wenn seine Arbeiten beim Betrachten zu vibrieren 
scheinen. Er begrenzt sein künstlerisches Vokabular auf ele-
mentare Formen ohne örtlichen Bezug oder Perspektive, um 
der Farbe die volle Aufmerksamkeit zu geben. Als gelernter 
Architekt experimentiert er schon 1948 mit irregulären Forma-
ten, noch vor den amerikanischen „shaped canvases“, wie wir 
sie von Frank Stella oder Elsworth Kelly in den frühen 1960er 
Jahren kennen. Er möchte damit die Assoziation eines Land-
schaftsausblickes umgehen und die Abstraktion steigern. 

Nachdem Geiger in seiner Düsseldorfer Zeit (1965–76) die 
Farbe auf die einzelnen Bildträger sprüht, wendet er sich im 
Laufe der 1980er Jahre wieder der Technik des Tupfens mit 
dem Pinsel und dem gerollten Auftrag mittels einer Malerrol-
le zu. Aus der makellosen, wie mit Puder beschichteten Bild-
oberfläche wird, wie in der Arbeit von 1989, eine unruhige, sich 
stellenweise aufwölbende, erdige Struktur. Kompositorisch 
fokussiert sich Geiger in den 1980er Jahren auf einfache Grup-
pierungen rechteckiger Formen, in den verschiedenen Abstu-
fungen des für ihn so charakteristischen Rots.
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Sam Francis
1923 San Mateo/Kalifornien – Santa Monica 1994

718N  |  Ohne Titel (SF76–003)
Acryl auf Velin von Wz. Strathmore. (1976).  
Ca. 58 × 73 cm. Verso signiert.
Verso vom Mitarbeiter des Studios datiert und bezeichnet 
mit Werknummer, Maßangaben und Ortsangabe.

Das Werk ist im „Sam Francis: Online Catalogue Raisonné 
Project“ unter der Nr. SF76–003 verzeichnet.

Literatur:
Michaud, Yves, Sam Francis. Paris 1992, mit farb. Abb. S. 192.

Ausstellung:
Sam Francis: Ölbilder und farbige Zeichnungen von  
1976–1983, Galerie Kornfeld, Bern 1983, Kat.-Nr. 20, o. Abb.; 
Sam Francis: Paintings/Works on Paper, Bruk Kahan Gallery, 
Boca Raton 2000;
Sam Francis, Rosenbaum Contemporary Art,  
Boca Raton 2006.

Provenienz:
Nachlass des Künstlers, verso mit dem Stempel;
Jonathan Novak Contemporary Art Gallery, Los Angeles, 
verso auf der Rahmenrückwand mit dem Etikett, direkt von 
Vorgenanntem 2000 erworben; 
Christie’s, New York 16.3.2006, Los 226;
Privatsammlung;
Pierre Berge & Associés, Paris 11.12.2007, Los 89; 
Privatsammlung, bei Vorgenannter erworben;
Privatsammlung, Schweiz.
€ 35.000/45.000

Pulsierende Lebendigkeit und beeindruckende Farbintensität 
zeichnen diese Arbeit aus. Dynamisch trägt Francis die Farben 
Rot, Orange, Blau, Grün, Violett und Schwarz in Streifen, Kleck-
sen und Spritzern auf. Sie fließen ineinander und überlagern 
sich. Der teils frei bleibende Untergrund schafft einen ruhigen 
Moment und erzeugt gleichzeitig eine räumliche Tiefe. 

Kunstwerke von Sam Francis befinden sich heute in den 
renommiertesten Museen und Ausstellungshäusern der Welt, 
so beispielsweise im Museum of Modern Art in New York oder 
der Tate Gallery in London.
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Günther Förg
1952 Füssen – Freiburg i. Br. 2013

719  |  Ohne Titel
Aquarell und Ölpastell auf Papier. (20)06. Ca. 47,5 × 36 cm. 
Signiert und datiert oben rechts. 

Wir danken Herrn Michael Neff vom Estate Günther Förg für 
die freundliche Bestätigung der Authentizität dieser Arbeit. 
Das Werk ist unter der Nummer WVF.06.A.0033 im Archiv 
des Estate Günther Förg registriert.

Provenienz:
Privatsammlung Norddeutschland, direkt vom Künstler 
erworben.
€ 30.000/35.000

• �Förg zählt zu den vielseitigsten Vertretern der  
Gegenwartskunst

• �Komposition aus der stilprägenden Gruppe der  
„Gitterbilder“ 

• �Synthese von Architekturfotografie und  
organischer Bildstruktur

Neben der Malerei beschäftigt sich Günther Förg intensiv mit 
Fotografie. In der Auseinandersetzung mit diesem Medium fin-
det Förg zu seinen stilprägenden „Gitterbildern“, sie entstehen 
ab den 1990er Jahren. In Anlehnung an seine Architekturfoto-
grafie in Schwarz-Weiß erforscht er in diesen Kompositionen 
das Phänomen der Räumlichkeit mit klaren Rastern und einfa-
chen geometrischen Formen. Charakteristisch ist die gestische 
Ausführung der Gitter, sie sind nicht streng gesetzt wie zum 
Beispiel bei Piet Mondrian, sondern fügen sich bei Förg aus 
scheinbar schnell gesetzten Pinselstrichen zusammen. In ihrer 
Tiefenwirkung bleibt die Idee der architektonischen Staffelung 
lebendig. Die Verwendung von Aquarell und Pastellfarben ver-
leiht der Oberfläche jedoch viel eher die Anmutung einer orga-
nisch gewachsenen Struktur. Es scheint, als würde das Gitter 
über dem Malgrund schweben.
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Imi Knoebel
1940 Dessau

720  |  „Revolver II E“
Acryl und Collage auf Kunststofffolie. 2002. Ca. 46 × 62 cm. 
Eines von nur 5 nummerierten Exemplaren mit Unikatcha-
rakter. Verso signiert und datiert sowie betitelt. 

Provenienz:
Sies + Höke Galerie, Düsseldorf, verso auf der Rahmenrück-
wand mit dem Etikett;
Privatsammlung, Nordrhein-Westfalen.
€ 25.000/30.000

Imi Knoebel begann schon während seiner Studienzeit, im 
legendären Klassenumfeld von Joseph Beuys an der Düssel-
dorfer Akademie, in analytischen Werkserien zu arbeiten. In 
minimalistischen Mischformen aus Malerei und Skulptur un-
tersucht er Form, Farbe, Material, Licht und Linie. In diesem 
Kontext ist auch die Werkreihe „Revolver“ zu sehen, bei der 
Knoebel durch die Überlagerung von Linien und Tafeln in leb-
haften, prismatischen Farben Werke von chromatischer Dich-
te und intensiver visueller Wirkung schafft. Durch die Überla-
gerung werfen die Kunststofffolien Schatten aufeinander, 
welche die chromatischen Felder verflechten und vervielfachen 
und so ein Gefühl von unendlichen Möglichkeiten schaffen, 
auf die der Titel der Werkreihe anspielt.
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Giorgio Griffa
1936 Turin

721  |  Orizzontale
Acryl auf Leinwand. (19)72. Ca. 52 × 54 cm. Verso auf der 
Leinwand signiert und datiert. 

Mit einer Expertise des Archivio Giorgio Griffa, Turin, vom 
11.2.2022. Das Werk ist im Archiv unter der Nr. AGG1972–064 
registriert.

Provenienz:
Privatsammlung, Italien.
€ 20.000/25.000

Im Umfeld der Turiner Galerie von Gian Enzo Sperone profiliert 
sich Giorgio Griffa in den späten 1960er Jahren als ein radi-
kaler Forscher zu den Grundelementen der Malerei. „Orizzon-
tale“ aus dem Jahr 1972 ist beispielhaft für seinen außerge-
wöhnlichen Arbeitsprozess: Die Leinwand wird ohne Keilrahmen 
auf den Boden gelegt und absorbiert langsam mit Acrylfarbe 
aufgetragene Farbzeichen und Streifen. Damit wird der Akzent 
auf die bildimmanente Logik des malerischen Aktes gelegt. 
Die auf diese Weise entstandenen Bilder werden so zu Er-
kenntnisfragmenten einer eigenständigen physischen sowie 
zeitlichen Entstehung von Malerei.
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Sean Scully
1945 Dublin

722  |  „Robe“
Aquarell und Bleistift auf festem, handgeschöpftem Velin. 
(20)07. Ca. 77 × 57 cm. Signiert, datiert „9.22.07“ und betitelt 
am oberen Rand. Verso mit persönlicher Widmung.

Provenienz:
Privatbesitz, Süddeutschland, direkt vom Künstler erworben.
€ 40.000/60.000

• �Kompositorisch reizvoller Gegensatz von linearer  
Grundstruktur und lyrischer Farbfeldmalerei

• �Scully ist einer der wichtigsten abstrakten Maler  
seiner Generation

• �Bedeutende Werke befinden sich weltweit in  
namhaften Museen 

Die Grundstruktur der Komposition „Robe“ ist gesetzt durch 
ein feines Raster sich kreuzender vertikaler und horizontaler 
Bleistiftlinien. Auf diese querrechteckigen Felder setzt der Ma-
ler Sean Scully seine erdigen, warmen, samtig anmutenden 
Farben. Alles ist weich, fließend, der Pinselduktus klar erkenn-
bar, und in jedem Detail der Linie ist die leichte Ungenauigkeit 
der ausführenden menschlichen Hand sichtbar. Die feine Tex-
tur seiner Kompositionen und ihre kontemplative Anmutung 
sind kennzeichnend für die Arbeiten des irischen Malers, der 
mit seiner lyrischen Abstraktion zu den bedeutendsten zeitge-
nössischen Künstlern zählt. Zu Beginn seines nunmehr über 50 
Jahre umfassenden künstlerischen Schaffens lebte Scully in 
New York und freundete sich mit Robert Ryman an. In dieser 
Zeit arbeitet er mit den Mitteln der „Hard Edge“-Malerei, die er 
jedoch zugunsten seines ganz eigenen Stils verwirft. Alles, was 
er malt, hat einen Bezug zu Gegenständen und ist das Resultat 
eigens gemachter Seherfahrung. In New York waren es zum 
Beispiel die Straßenkreuzungen und Hochhausschluchten, in 
denen Scully die ausgeprägten horizontalen und vertikalen 
Linienfluchten sieht. Die „Robe“ nimmt Bezug zum berühmten 
Porträt Papst Innozenz X. von Diego Velázquez und auf die über 
der Schulter getragenen Mozetta. Sean Scully ist 1945 in Dub-
lin geboren. Nach seinem Kunststudium in London zieht er 1975 
nach New York. Neben New York lebt und arbeitet der Künstler 
auch in Barcelona und München. 2002 erhält er an der Mün-
chener Akademie der Bildenden Künste einen Lehrauftrag. 
Seine Werke befinden sich heute in zahlreichen bedeutenden 
öffentlichen Sammlungen, darunter die Pinakothek der Moder-
ne und das Lenbachhaus in München, das Irish Museum of 
Modern Art in Dublin sowie das Kunsthaus Zürich.

Vergleichsabb.: Diego Velázquez, Porträt de Innozenz X. 
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Tony Cragg
1949 Liverpool

723  |  Secretions
Würfel, Fiberglas. (1999).  
Höhe ca. 110 cm, Durchmesser ca. 230 cm.

Mit einem vom Künstler signierten Foto-Zertifikat von 2008.

Ausstellung:
Tony Cragg, Atelier: Wuppertal, Plastiken und Zeichnungen 
der 90er Jahre, Von der Heydt-Museum, Wuppertal 1999, 
mit farb. Abb. S. 33.
A New Thing Breathing: Recent Work by Tony Cragg, Tate 
Gallery, Liverpool 2000, mit farb. Abb. S. 78;
Anthony Cragg – Skulpturen, Kunstsammlungen Chemnitz, 
2001, mit farb. Abb. S. 65;

Provenienz:
Konrad Fischer Galerie, Düsseldorf; 
Privatsammlung, Belgien.
€ 200.000/300.000

• �Unikat mit spektakulärer Materialästhetik
• �Typische frühe Arbeit mit einer Assemblage aus  

Hunderten von Spielwürfeln
• �Seit über 20 Jahren in Privatbesitz. Erstmals auf dem  

internationalen Auktionsmarkt 
• �Cragg ist einer der innovativsten und wandlungs

fähigsten Bildhauer der internationalen Gegenwarts-
kunst. Die Pinakothek der Moderne, München zeigte  
Anfang des Jahres in der Ausstellung „Cragg“  
vergleichbare Frühwerke. 

„…the main act is the reorganisation (sometimes only proposed) of material  
into images and forms, which offer themselves as complex symbols for new experiences, 
insights and freedoms.“
Tony Cragg
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Es kommt nicht oft vor, dass man Kunst begegnet, die nicht 
nur unbeschreiblich, sondern buchstäblich unvorstellbar ist. 
Die Skulptur „Secretions“ gehört dazu. Sie ist Teil einer gleich-
namigen Werkserie, die der britische Künstler Tony Cragg ab 
1995 schuf. Hunderte von Spielwürfeln bilden hier die Haut für 
eine amorphe Form, die sich konkret an nichts Greifbarem fest 
machen lässt. Vielmehr ist sie die brillante Veranschaulichung 
von Craggs Fähigkeit, gefundene Materialien zu transformieren 
und sie zu etwas großem Neuen zu verbinden. Einzelne Wür-
fel werden oft verlegt, sind unter Sofas gerollt oder hinter 
Heizkörpern verloren. Es sind keine Objekte, denen wir nor-
malerweise große Aufmerksamkeit schenken. Hier verleiht 
ihnen die schiere Anzahl, die Cragg in einer großflächigen Form 
vor uns platziert, eine neue Ausdruckskraft. Die gewundenen 

Kurven des Werks und die Reflexion des Lichts auf seiner 
Oberfläche verleihen „Secretions“ eine überwältigende taktile 
Qualität und Ästhetik. Die von schwarzen Punkten durchzo-
gene glänzende Oberfläche gibt der Skulptur etwas Auratisches 
und zugleich Rätselhaftes. Als Zeichen des Zufalls und des 
Glücksspiels bringen uns die Würfel durch ihre Assoziation 
zurück zur grundlegenden Prämisse von Craggs Arbeit: dem 
Prozess der zufälligen Auswahl, der auch als schräger Verweis 
auf die DNA-Codierung und die Evolution zu verstehen ist. Bei 
Cragg geht es immer wieder um den Bezug des Menschen zur 
materiellen Welt. Die Naturwissenschaft ist für ihn Basis und 
Grundlage seines künstlerischen Schaffens. Skulptur und Wis-
senschaft sind gleichermaßen Instrumente die physische und 
metaphysische Welt zu begreifen.

Das Prinzip der Akkumulation ist von Beginn an die wesentliche 
Arbeitsweise in Craggs Werk. Der heute 74-jährige Künstler 
wurde bereits in den frühen achtziger Jahren als Teil der New 
British Sculpture-Bewegung an der Seite von Anish Kapoor und 
Antony Gormley berühmt. Er ist zu einem der innovativsten und 
wandlungsfähigsten Bildhauer der internationalen Gegenwarts-
kunst geworden, indem er Dinge sortiert hat. Anstatt neue 
Formen von Grund auf zu entwickeln, ordnete Cragg Überres-
te aus seinem Atelier zu monolithischen Stapeln oder sammel-
te Plastikabfälle zu farbkodierten Assemblagen. Mehrere seiner 
Skulpturen bestehen aus Gegenständen, die er selbst gesam-
melt hat, z. B. aus Plastikobjekten, die am Rhein angeschwemmt 
wurden und die er zu sammeln begann, nachdem er 1977 nach 
Wuppertal gezogen war.
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Tony Cragg

724  |  Grenze weg
Stahl mit Rostpatina. (2015). Ca. 39 × 55 × 28 cm.  
Eines von 35 nummerierten Exemplaren. Mit eingeritzter 
Signatur hinten an der Fußleiste.
Erschienen in der Edition Bild-Zeitung, Berlin. 

Mit einem vom Künstler signierten Foto-Zertifikat.

Provenienz:
Privatsammlung, Nordrhein-Westfalen.
€ 40.000/50.000

• �Sonderedition „Grenze weg“ anlässlich des 25. Jahres-
tags des Mauerfalls 

• �besonders typische Stahlskulptur mit Rostpatina
• �Cragg ist einer der innovativsten und wandlung

sfähigsten Bildhauer der internationalen Gegenwarts-
kunst. Seine Werke befinden sich in Museums
sammlungen weltweit

Vor dem Hintergrund des 25-jährigen Jubiläums der deutschen 
Wiedervereinigung präsentiert die Skulptur „Grenze weg“ eine 
eindrucksvolle Hommage sowohl an dieses geschichtsträchti-
ge Ereignis als auch an das Brandenburger Tor. Die gewichtige 
Arbeit spiegelt die einstig unpassierbare Eigenschaft des mo-
numentalen Wahrzeichens sowie den Durchbruch und den Fall 
der Berliner Mauer wider. Cragg hat die Skulptur in Stahl ge-
gossen und der Oberfläche erlaubt, natürlich zu oxidieren. 
„Grenze weg“ besticht nicht nur durch seine physische Größe, 
sondern auch durch seine tiefe symbolische Aussagekraft. Das 
Werk steht exemplarisch für Craggs unverkennbare und orga-
nisch anmutende Formsprache.
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Jorinde Voigt
1977 Frankfurt/Main

725  |  Passio | Niklas Luhmann | Liebe als Passion | 
Passion: Rhetorik des Exzesses und Erfahrung der 
Instabilität | XXI 
Matrix 1–191 | Rotationsrichtung | Rotationsgeschwindigkeit | 
1–95 Umdrehungen/ Tag | Vorgestern            | Gestern            | 
Heute            | Morgen            | Übermorgen            | Egomotion | 
Himmelsrichtung N-S | Now

Tinte, Blattgold, Pastell, Ölkreide, Bleistift auf Velin von 
Artistico Fabriano. 2013. Ca. 210 × 140 cm. Signiert, datiert 
und bezeichnet mit Ortsangabe „Berlin“ unten links.

Beiliegt:
Ausst.-Kat.: Jorinde Voigt. Codification of Intimacy. Works on 
Niklas Luhmann, Liebe als Passion, David Nolan Gallery,  
New York 2014.

Die Arbeit wird im Werkverzeichnis der Künstlerin unter der 
Nummer 2013–167 geführt. 

Ausstellung:
Jorinde Voigt. Codification of Intimacy. Works on Niklas 
Luhmann, Liebe als Passion, David Nolan Gallery, New York 
2014, Kat.-Nr. 54, mit ganzs. farb. Abb.

Provenienz:
Privatsammlung, Belgien.
€ 40.000/60.000

• �Farblich besonders reizvolle, großformatige Papierarbeit
• �Typisch in der philosophischen Bezugnahme auf den be-

rühmten Gesellschaftstheoretiker Niklas Luhmann
• �Eine der heute auf dem internationalen Kunstmarkt  

gefragtesten Künstlerinnen, vertreten von David Nolan 
Gallery, New York, und Galerie Klüser, München. Seit 
2019 Professorin an der Hochschule für bildende Künste 
in Hamburg

Jorinde Voigt erweitert mit ihren Arbeiten das Medium des 
Zeichnens um eine faszinierende Dimension: Serien wie „Liebe 
als Passion“ sind gezeichnete Bezugssysteme zu ausgewählten 
Themenkomplexen. Ihre Sujets können Interpretationen einer 
musikalischen Komposition, eines literarischen Werks, eines 
Naturphänomens oder eines philosophischen Gedankens sein. 
Vorliegende Arbeiten sind Teil des 48-teiligen Bilderzyklus 
„Liebe als Passion“, der auf dem gleichnamigen Buch des So-
ziologen Niklas Luhmann von 1982 basiert. Er geht darin der 
Frage nach, inwiefern die Gesellschaft unsere Vorstellungen 
von der Liebe prägt. Voigts filigrane Zeichnungen stellen das 
komplexe visuelle Ergebnis ihrer Interpretation der von Luh-
mann formulierten Gedanken dar. Sie arbeitet diese oft gleich-
zeitig in verschiedenen Dimensionen mithilfe von Pfeilen, Be-
griffen, Figuren, Drehungen und Diagrammen aus. Die groß-
formatigen Zeichnungen zu „Liebe als Passion“ zeichnen sich 
außerdem durch eine besonders vielfältige, intensive Farbge-
staltung aus: Gold, Rot und Blau sind die vorherrschenden 
Farben in diesem fast lyrischen Zyklus. Denn ihr Werk ist immer 
sowohl konzeptionell als auch lyrisch, wobei Voigt das Zeich-
nen und Schreiben als eine Art gestische Aktion umsetzt. 
Diese miteinander verwobenen Denk- und Zeichenprozesse 
werden nach Belieben improvisiert, verdichtet und gedehnt 
und lassen auch Kollisionen zu. Voigts Zeichnungen lassen 
sich wie Musik lesen, interpretieren und ästhetisch genießen. 
Konkret festlegen lassen sie sich kaum. 
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Jorinde Voigt

726  |  Zentrale Momente der Sinngebung | Niklas 
Luhmann | Liebe als Passion | Evolution der  
Liebessemantik | XII
Matrix 1–77 | Rotationsrichtung | Rotationsgeschwindigkeit | 
1–34 Umdrehungen/ Tag | Vorgestern            | Gestern            | 
Heute            | Morgen            | Übermorgen            | Egomotion | 
Now | Himmelsrichtung N-S

Tinte, Blattgold, Pastell, Ölkreide, Bleistift auf Velin von 
Artistico Fabriano. 2013. Ca. 210 × 140 cm. Signiert, datiert 
und bezeichnet mit Ortsangabe unten links.

Beiliegt:
Ausst.-Kat.: Jorinde Voigt. Codification of Intimacy. Works on 
Niklas Luhmann, Liebe als Passion, David Nolan Gallery,  
New York 2014.

Die Arbeit wird im Werkverzeichnis der Künstlerin unter der 
Nummer 2013–158 geführt. 

Ausstellung:
Jorinde Voigt. Codification of Intimacy. Works on Niklas 
Luhmann, Liebe als Passion, David Nolan Gallery, New York 
2014, Kat.-Nr. 36, mit ganzs. farb. Abb.

Provenienz:
Privatsammlung, Belgien.
€ 40.000/60.000
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Michael Krebber
1954 Köln

727  |  MK.291
Acryl auf Leinwand. 2015. Ca. 200 × 150 cm. Verso auf der 
Leinwand signiert und datiert.

Nicht mehr bei Sanchez. 

Provenienz:
Greene Naftali Gallery, New York, verso mit Etikett; 
Privatsammlung, Italien, bei Vorgenannter erworben.
€ 35.000/45.000

• �In der formalen Reduktion besonders typische Arbeit  
des Künstlers 

• �Bei Greene Naftali in New York erworben und seitdem  
in Privatbesitz

• �Werke Krebbers befinden sich heute u.a. im Museum of 
Modern Art, New York, dem Centre Pompidou, Paris, dem 
Hamburger Bahnhof, Berlin, dem Museum Ludwig, Köln, 
sowie dem Museum Brandhorst, München

Die großformatige Leinwandarbeit „MK.291“ hat das, was das 
Œuvre Michael Krebbers auszeichnet: eine radikale , auf den 
ersten Blick irritierende Reduktion des malerischen Ausdrucks. 
In kräftigem Rot sind wenige malerische Gesten auf eine weiß 
grundierte Leinwand gesetzt. Fast scheint sich hier ein Zögern 
zwischen Fortsetzung und Unterbrechung, zwischen Vollendung 
und Scheitern zu offenbaren. Krebber stellt das Medium der 
Malerei wie kaum ein anderer infrage bzw. zur Disposition. Trotz-
dem oder gerade deshalb offenbaren seine Gemälde in ihrer 
geschickten, ja delikaten Handhabung eine tiefe Hingabe an 
das Handwerk und seine Ästhetik. Mit seinem konzeptuellen 
Ansatz, den er während seiner Assistenzzeit bei Martin Kippen-
berger entwickelte, wurde Krebber in der Kölner Kunstszene 
der 1980er und 1990er Jahre berühmt. Getragen ist diese Hal-
tung von dem immerwährenden Zweifel an der Möglichkeit, im 
21. Jahrhundert überhaupt noch Bilder zu malen. Diese zögern-
de Haltung – oft wird er mit Herman Melvilles „Bartleby“ ver-
glichen – macht Michael Krebber einzigartig. Dandy, Maler, 
Stratege: „Die Tatsache, dass ich mich als Künstler bezeichne“, 
sagte Krebber einmal, „ist genug.“
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Keith Sonnier
1941 Mamou/Louisiana – New York 2020

728  |  Proteus
Glasröhre mit Argon Neongas. 1978–2004. Ca. 140 × 93 × 9 cm.

Mit einer vom Künstler signierten Expertise vom  
November 2010.

Provenienz:
Häusler Contemporary, München;
Galerie Hans Mayer, Düsseldorf;
Privatsammlung, Nordrhein-Westfalen.
€ 25.000/35.000

Der amerikanische Künstler Keith Sonnier ist bekannt für sei-
ne Lichtinstallationen. In den 1960er Jahren beginnt er mit 
Neonröhren zu experimentieren und zählt zusammen mit Dan 
Flavin, James Turrell und Richard Serra zu den Erneuerern der 
Skulptur. Seine Vorstellungen reichen weit über den herkömm-
lichen Begriff von Volumina hinaus, vor allem die Einbeziehung 
von Farben und deren Wechselspiel erweitert das Erleben von 
Räumen und ihrer Wirkung. Bereits 1969 war Keith Sonnier in 
der von Harald Szeemann kuratierten, epochalen Ausstellung 
„Live in your head: When attitudes become Form“ in Bern ver-
treten. In Europa ist mit der Realisierung des mehr als einen 
Kilometer langen „Lichtwegs“ für den Münchner Flughafen 
eine seiner schönsten Installationen im öffentlichen Raum 
erlebbar. Die vorliegende Arbeit trägt den Titel des Meergot-
tes „Proteus“, diese Gestalt aus der griechischen Mythologie 
inspirierte auch den irischen Schriftsteller James Joyce. In 
seinem Hauptwerk „Ulysses“ überschreibt er das dritte Kapi-
tel ebenfalls mit dem Namen „Proteus“.

Vergleichsabb.: Keith Sonnier, Lightway am Münchner Flughafen, 2017
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Sigmar Polke
1941 Oels/Schlesien – Köln 2010

729R  |  Ohne Titel (Unter Krahnenbäumen)
Aquarell auf Aquarellpapier. (1984). Ca. 55 × 75 cm. 
€ 20.000/25.000

Provenienz:
Atelier des Künstlers;
Privatsammlung, Köln; 
Privatsammlung, Nordrhein-Westfalen;
Privatsammlung, Berlin.

Sigmar Polke zählt zu den profiliertesten deutschen Künstlern 
der Gegenwart. Zeitlebens hinterfragt und erweitert er gängi-
ge Vorstellungen von Kunst. Einen charakteristischen Stil 
entwickelt er dabei nicht, er bewegt sich zwischen den Welten 
von Figuration und Abstraktion, oftmals sind seine Werke das 
Ergebnis eines nach allen Seiten offenen Experiments. Polke 
ist Jahrgang 1941 und erlebt den erstarkenden Kapitalismus 
und die zunehmende Kommerzialisierung aller Lebensbereiche 
in den frühen Jahren der Bundesrepublik Deutschland. In die-
sem gesellschaftlichen Umfeld entwickelt er seine Ideen einer 
künstlerischen Neupositionierung.
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Robert Rauschenberg
1925 Port Arthur/Texas – Captiva Island/Florida 2008

730  |  Ohne Titel (Untitled IV)
Mischtechnik, Bleistift, Acryl und Collage mit Papiertüten  
auf festem Velin. (19)74. Ca. 93 × 59,5 cm. Signiert und datiert 
unten rechts.

Das Werk ist in der Robert Rauschenberg Foundation,  
New York, unter der Nummer 74.D078 registriert.

Provenienz:
Sonnabend Gallery, New York 1974; 
Gaudio Group Sarl, Monaco;
Privatsammlung, Italien.
€ 25.000/30.000

Untitled (IV) aus dem Jahr 1974 zeigt Robert Rauschenbergs 
Interesse an den ästhetischen Qualitäten alltäglicher Materia-
lien. Das fast monochrome Farbschema erinnert an seine revo-
lutionäre, minimalistische White Paintings-Serie von 1951. Nach-
dem Rauschenberg 1971 seinen Hauptwohn- und Arbeitsort 
von New York nach Captiva, Florida, verlegte und die Hektik 
der Stadt gegen eine ruhigere Umgebung eintauschte, experi-
mentierte er mit allgegenwärtigen Materialien wie Kartons und 
Papiertüten. Obwohl „Untitled (IV)“ keiner bestimmten Werk-
serie zugeordnet wird, teilt die Arbeit Merkmale mit Rauschen-
bergs „Egyptian-Serie“, die im Vorjahr entstanden ist. 
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Raimund Girke
1930 Heinzendorf/Schlesien – Köln 2002

731R  |  „Lichter Raum“
Öl auf Leinwand. (19)98. Ca. 141 × 161 cm. Verso auf dem 
Keilrahmen wie auch auf der umgeschlagenen Leinwand 
signiert, datiert und betitelt sowie bezeichnet mit Maß
angaben und 2 Richtungspfeilen.

Provenienz:
Galerie Walter Storms, München;
Privatbesitz, Süddeutschland.
€ 25.000/35.000

• �Besonders kontrastreiche und dynamische Arbeit aus 
der wichtigsten Schaffensphase zwischen 1980 und 1999

• �Raimund Girke war Wegbereiter der analytischen Malerei 
nach 1945

• �Bereits zu seinen Lebzeiten fanden umfassende Retros-
pektiven seines Werkes statt, postum zuletzt 2022 im 
MKM Museum Küppersmühle in Duisburg

In der Hauptschaffensphase Raimund Girkes zwischen 1980 
und 1999 strukturiert er die gesamte Bildfläche mit besonders 
bewegten Pinselstrichen – mal dynamisch fallend, mal in re-
gelmäßigem Rhythmus. Er nutzt gezielt die intensivierende, 
aktivierende Wirkung dunkler Töne, um der Farbe Weiß mehr 
Sichtbarkeit zu schenken. Sie leuchten entweder durch eine 
dünne Weißschicht hindurch, verschmelzen mit ihr nass in 
nass, oder heben sich als Akzente davon ab. Weiß steht für ihn 
über allen anderen Farben, verkörpert in seinem Werk abso-
lute Stille, Energie und Klarheit.

Zahlreiche Preise und Ausstellungen im In- und Ausland 
begleiten das Werk des deutschen Vertreters der abstrakten 
analytischen Malerei. Bereits 1959 erhielt er den „Preis der Stadt 
Wolfsburg“ für Malerei, 1995 wurde er mit dem „Lovis-Corinth-
Preis“ ausgezeichnet und 2002 mit dem „Niedersächsischen 
Kunstpreis“ geehrt. 1977 nahm er an der documenta 6 in Kassel 
teil. Eine umfassende Retrospektive seines Werks fand in den 
Jahren 1995/96 im Sprengel Museum Hannover, Von der Heydt-
Museum Wuppertal, Saarlandmuseum Saarbrücken und in der 
Kunsthalle Nürnberg statt.
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Hermann Nitsch
1938 Wien – Mistelbach 2022

732  |  Ohne Titel
Acryl auf Rupfen. (20)08. Ca. 80 × 60 cm. Verso auf der 
Leinwand signiert und datiert sowie auf der umgeschlage-
nen Leinwand bezeichnet „KK_Simone_08“.

Mit einer von Hermann Nitsch signierten Expertise  
vom 7.4.2009.

Provenienz:
Privatsammlung, Italien
€ 25.000/35.000

• �Prägnante Leinwandarbeit 
• �Die „Schüttbilder“ von Hermann Nitsch sind Ikonen des 

Wiener Aktionismus
• �Die Pace Gallery New York zeigteAnfang des Jahres mit 

„Selected Paintings, Actions, Relics, and Musical Scores, 
1962-2020“ eine retrospektive Ausstellung des im letzten 
Jahr verstorbenen Künstlers

Die Schüttbilder von Hermann Nitsch sind Ikonen des Wiener 
Aktionismus. 1960 führte Hermann Nitsch erste skandalträch-
tige Performances durch, bei denen Tierblut auf den Malgrund 
gegossen wurde. Aus diesen ersten Aktionen entwickelte er 
sukzessive das Prinzip des „Schüttbildes“, bei dem später rote 
Farbe mit Pinseln, Schwämmen, aber auch direkt aus der Dose 
auf Jute bzw. Rupfen aufgebracht wurde. Die vorliegende Schüt-
tung aus dem Jahr 2008 ist die Momentaufnahme einer Mal-
Aktion, in der die Gestik des Künstlers ihren Widerhall findet. 
Auch im getrockneten Zustand wird die Farbe als Masse spür-
bar, die sich im oberen Bereich zusammenballt und nach unten 
in schmalen Rinnsalen ausläuft. Die Heftigkeit des Schaffens-
prozesses begreift Nitsch als einen Akt der künstlerischen 
Selbstentäußerung, der kathartisch wirkt.
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Günther Förg
1952 Füssen – Freiburg i. Br. 2013

733  |  Ohne Titel
Pigmentlack auf Leinwand auf Aluminiumkeilrahmen. (19)97. 
Ca. 90 × 70,5 cm. Verso auf der Leinwand signiert, datiert 
und bezeichnet mit der Nummer „161/97“.

Wir danken Herrn Michael Neff vom Estate Günther Förg für 
die freundliche Bestätigung der Authentizität dieser Arbeit. 
Das Werk ist unter der Nummer WVF.97.B.1207 im Archiv des 
Estate Günter Förg registriert.

Provenienz:
Privatsammlung, Süddeutschland, durch Erbfolge an den 
jetzigen Besitzer.
€ 50.000/70.000

• �Typische, klar strukturierte Arbeit mit besonders  
reizvoller Oberfläche

• �Seit über 20 Jahren in Privatbesitz, erstmals auf dem 
Auktionsmarkt

• �Günther Förg ist einer der profiliertesten Künstler  
unserer Zeit, sein Estate wird von der Galerie  
Hauser & Wirth exklusiv vertreten 

• �Seine Werke befinden sich heute in zahlreichen interna
tionalen Museen, u. a. dem Museum of Modern Art, New 
York, dem Stedelijk Museum, Amsterdam, dem San Fran-
cisco Museum of Art sowie dem Städel, Frankfurt a. M.

Das vorliegende Werk besitzt eine hochglänzende Oberfläche. 
In der Bildmitte wird es beherrscht von einem dunklen, vertikal 
ausgerichteten Farbstreifen, zu beiden Seiten kontrastreich 
flankiert von zartgelben Farbfeldern. Besonders reizvoll sind 
die feinen dunklen Farbschlieren, die in den hellen Partien 
eingestreut sind. Die Farbe scheint regelrecht eingefroren auf 
der Leinwand. Das vorliegende Werk von Günther Förg ist 1997 
entstanden und zählt zu den charakteristischen Lackbildern 
des Malers. Bereits 1993 hat Förg im Rahmen eines Projekts 
für Kirchenfenster nach einer transparenten Farbe gesucht, 
die er in einem mit Terpentin verdünnten Kunstharzlack ge-
funden hat. Somit war der Weg geebnet für neue Bildfindungen. 
Günther Förg ist einer der vielseitigsten Vertreter der Gegen-
wartskunst. Bereits in seinen ersten Gemälden, die in den 1970er 
Jahren an der Münchner Akademie der Bildenden Künste 
entstanden sind, widmet sich Förg dem Experiment und lotet 
die Möglichkeiten der Malerei aus. Anfangs sind es Schwämme, 
mit denen er Leinwände monochrom einfärbt, ohne Pinsel al-
les Gestische vermeidend.



92 93KARL & FABER    12. 2023 12. 2023    KARL & FABER



94 95KARL & FABER    12. 2023 12. 2023    KARL & FABER

Salvo (Salvatore Mangione)
1947 Leonforte – Turin 2015

734  |  „La Seconda Volta“ (San Raffaele a Lesbo)
Öl auf Holz. (2013). Ca. 33,5 × 42,5 cm. Verso auf der Rück-
wand signiert und betitelt. 

Mit einer Fotoexpertise von Cristina Tuarivoli, Archivio Salvo, 
Turin. Das Gemälde ist im Archivio Salvo unter der Nummer 
S 2013–16 registriert.

Provenienz:
Privatsammlung, Italien. 
€ 30.000/40.000

• �Salvo zählte zunächst zum Kreis der Turiner „Arte  
Povera“ Bewegung und stellte bei Gian Enzo Sperone aus 

• �In den 1970er Jahren Hinwendung zur Malerei und  
Entwicklung seines charakteristischen Stils, mit  
menschenleeren Traumlandschaften, flächiger Dar
stellung und einzigartigem Licht

• �Gilt als einer der wichtigsten italienischen Künstler des 
20. Jahrhunderts, bereits 1972 Teilnahme an der  
documenta V in Kassel

Die künstlerischen Wurzeln Salvos sind in der Arte Povera der 
späten 1960er Jahre zu finden. Von 1969 bis 1972 teilt er sich 
mit dem ebenfalls autodidaktisch arbeitenden Alighiero Boetti 
ein gemeinsames Atelier in Turin. 1972 wird Salvo zur Teilnahme 
an der documenta V in die Abteilung „Individuelle Mythologien“ 
eingeladen, einer Idee Harald Szeemanns, bei der ein Rückzug 
des Künstlers ins Private und eine von den individuellen Erleb-
nissen und Erinnerungen des Künstlers geprägte symbolische 
Bildsprache im Vordergrund stehen sollen. Auch wenn sich 
Salvo schon ab 1973 von der konzeptuellen Kunst abwendet 
und sich von da an hauptsächlich der traditionellen Malerei 
widmen sollte, prägen Themen wie Erinnerung und Innensicht 
maßgeblich das Werk des Künstlers. „La Seconda Volta“ zeigt 
das berühmte Kloster von Agios Raphael auf Lesbos als einen 
menschenleeren Ort, es herrscht eine magische, fast poetische 
Stimmung, die starke Anklänge an die verlassenen Traumwel-
ten Giorgio de Chiricos besitzt.
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Alex Katz
1927 New York

735R  |  Yellow Tulips
Farbige Serigrafie auf Museum-Board-Karton. (2014).  
Ca. 122 × 196 cm (blattgroß). Eines von nur 4 nummerierten 
„PP“-Exemplaren außerhalb der Auflage von 50.  
Signiert unten links.
Herausgegeben von Lococo Fine Art, Saint Louis, Missouri, 
verso mit dem Stempel. 

Schröder 526.
€ 25.000/30.000

Die vorliegende Arbeit „Yellow Tulips“ von 2014 zeigt Alex Katz’ 
tiefe Verbindung zu Blumenmotiven, ein Thema, das er seit den 
1960ern, besonders während seiner Sommeraufenthalte in 
Maine, intensiv bearbeitet. Diese Grafik „Yellow Tulips“ bezieht 
sich auf das Ölgemälde „Tulips 4“ aus dem Jahr 2013, welches 
in der Sammlung des Museum of Modern Art in New York zu 
sehen ist. Alex Katz kombiniert mit der Werkreihe der Blumen-
bilder seine frühe Leidenschaft für großformatige Landschafts-
darstellung mit Porträtmalerei. Anhand übertriebener Motiv-
Vergrößerungen werden die floralen Motive und ihre Ästhetik 
stark stilisiert und freischwebend auf dem Bildträger dargestellt. 
Der makrofotografische Ansatz erinnert an klassische Natur-
fotografie, während die monochromen Hintergründe und die 
lebhaften Farbkombinationen dem Betrachter die Realität wie-
der verunklärt. Neben den Blumengemälden hat Katz zahlreiche 
druckgrafische Werkreihen geschaffen, die alle in namhaften 
Sammlungen weltweit vertreten sind.
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Bernd Zimmer
1948 Planegg bei München

736  |  „Strand“
Acryl und Öl auf Leinwand. (19)87. Ca. 190 × 240 cm.  
Verso auf der Leinwand signiert, datiert und betitelt.

Koos 653.

Ausstellung:
Bernd Zimmer. Meer. Galerie Fahlbusch, Mannheim 1988.

Provenienz:
Privatsammlung, Rheinland-Pfalz.
€ 20.000/30.000

• �Eindrucksvolles, dichtes Werk aus der frühen  
„Mare Mosso“-Serie

• Entstanden in Rapallo, Italien
• �Bernd Zimmer ist einer der bedeutendsten zeit

genössischen Landschaftsmaler 

Seit den späten 1970er Jahren ist Bernd Zimmers gewaltiges 
Thema die Landschaft. Der ständige Wechsel, die Vergänglich-
keit von Himmelsformationen, das Wetter, das jede Landschaft 
in Sekundenschnelle verwandeln kann. Das Meer spiegelt Wet-
ter- und Lichtverhältnisse unmittelbar wider und ist für den 
Künstler lebenslang ein zentrales Motiv. Dabei entstehen Bernd 
Zimmers Arbeiten nicht direkt nach der Natur, es sind Bilder aus 
der Erinnerung, die weniger einen topografisch bestimmbaren 
Ort bezeichnen als vielmehr den malerischen Schaffensprozess 
thematisieren. Es geht um die Übersetzung von Natur in Bild-
sprache: Wie ist es möglich, die Farbstimmung, das Licht, das 
Ursprüngliche einer Landschaft in einem präzise konstruierten 
zweidimensionalen Farbraum wiederzugeben? Das konsequen-
te Arbeiten in Serien ermöglicht es Bernd Zimmer, die Naturfor-
men nicht auf ein einziges Bild von geschlossener Endgültigkeit 
zu reduzieren, sondern sich dem Phänomen der unendlichen 
Vielseitigkeit ihrer Erscheinungsformen anzunähern.
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Martin Kippenberger
1953 Dortmund – Wien 1997

737  |  Ohne Titel (We don’t have problems with the 
Rolling Stones because we buy their guitars)
Leuchtkasten-Objekt. (1989). Ca. 148 × 127 × 12 cm. Unikat.

Ausstellung:
Das Ende der Avantgarde. Kunst als Dienstleistung, Kunst-
halle der Hypo-Kulturstiftung, München 1995, außer Kat.;
F. C. Gundlach Collection, „Das Medium der Fotografie ist 
berechtigt, Denkanstöße zu geben“, Contemporary Fine Arts, 
Berlin 2015, mit farb. Abb. S. 141.

Provenienz:
Ehemals Sammlung Gabriele und Wilhelm Schürmann, 
Aachen; 
Privatsammlung, Hamburg.
€ 45.000/55.000

• �Besonders prägnante und außergewöhnliche Wirkung 
durch den Leuchtkasten 

• �Im Kontext der legendären „No problem Bilder“  
entstanden

• �Kippenberger gehört zu den international anerkanntes-
ten deutschen Künstlern des 20. Jahrhunderts

Martin Kippenberger ist der Meister der ätzenden Ironie und 
des klirrenden Sarkasmus. Wie kein anderer lebte er eine un-
trennbare Symbiose von Leben und Kunstproduktion – intensiv 
und exzessiv mit allen persönlichen Konsequenzen.

Die von hinten beleuchtete Arbeit „We don’t have problems 
with the Rolling Stones…“ greift die plakative Ästhetik eines 
Werbeleuchtkastens auf und verbindet collageartig Text und 
Bild. Entstanden ist diese außergewöhnliche Arbeit im Rahmen 
der Ausstellung „Die No Problem Bilder“, die 1986 in der Galerie 
Christoph Dürr in München stattgefunden hat und heute Kult-
status besitzt. Zu sehen waren dort vor allem Plakate: Kippen-
berger war fasziniert von deutscher Geschichte und insbeson-
dere von der Vergangenheitsbewältigung in der Nachkriegszeit. 
Mit seinen No Problem Bildern entschied er sich dafür, die 
unbequeme deutsche Geschichte offen zu thematisieren. Mit 
der Erforschung des kreativen Potenzials von Scham und Ver-
sagen setzen sie das Projekt seiner früheren I.N.P. (= ist nicht 
peinlich) Bilder von 1984 fort.
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François-Xavier Lalanne
1927 Agen – Ury (Seine-et-Marne) 2008

738  |  Le chat
Schwarzer und gelber Marmor. (Um 1990). Ca. 15 × 31 × 16 cm. 
Eines von 250 nummerierten Exemplaren. Mit eingraviertem 
Monogramm auf der Galerie-Plakette auf der Unterseite.
Erschienen bei Artcurial, Paris.

Provenienz:
Galerie Artcurial, Paris;
Privatsammlung, Niedersachsen.
€ 25.000/35.000

Die elegante, liegende Katze aus schwarzem Marmor mit gelben 
Augen ist eine charakteristische Arbeit aus dem surrealisti-
schen, von Tieren, Flora und Fauna inspirierten Werk von 
François-Xavier Lalanne. Er schuf skurrile und zugleich unbe-
streitbar poetische Tierskulpturen wie Schafe, Affen, Frösche, 
Katzen, Nilpferde oder Nashörner. Lalanne abstrahierte und 
stilisierte deren Formen und adaptierte sie teilweise auf hu-
morvolle Weise für den funktionalen Gebrauch. 

Bei seiner ersten Ausstellung 1952 in Paris, auf der er vorran-
gig Malerei zeigte, lernte er die Bildhauerin Claude Dupeux, sei-
ne spätere Frau, kennen. Sie begannen gemeinsam zu arbeiten 
und schufen hybride Kreationen zwischen Skulpturen und All-
tagsgegenständen. Zukünftig stellten sie sich als „Les Lalanne“ 
vor. Die beiden Künstler entwickelten jeweils ihre eigenen Werke, 
teilten aber ein gemeinsames Universum, das von der Tier- und 
Pflanzenwelt inspiriert war, und stellten oft gemeinsam aus.

Die Werke der beiden werden von großen Sammlern wie 
Yves Saint Laurent und Pierre Bergé oder den Rothschilds er-
worben und weltweit in Galerien und Museen ausgestellt. Die 
2010 vom Musée des Arts Décoratifs in Paris organisierte Re-
trospektive ist eine der letzten großen Ausstellungen des Duos.

Francois und Claude Lalanne, 1976
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Bernar Venet
1941 Château-Arnoux

739R  |  „Random Combination of Indeterminate Lines“
Folge von 6 farbigen Aquatintaradierungen und Polymergra-
vuren auf Karton. (2018/2019). Ca. 45,5 × 69,5 cm (Blattgröße 
ca. 68,5 × 91 cm). Eines von 50 nummerierten Exemplaren.  
Je signiert und betitelt unten rechts.
Herausgegeben von World House Editions, Middlebury/
Connecticut und Pied Art Club, London.
€ 18.000/22.000

Bernar Venets Werk ist außerordentlich vielfältig, in den 1960er 
Jahren hat er zunächst amorphe Installationen geschaffen, 
verwendete lose Materialien und zählte zu den maßgeblichen 
Vertretern der Konzeptkunst. Kurze Zeit später begann Venet, 
inspiriert von den Werken minimalistischer Bildhauer wie Do-
nald Judd, Dan Flavin und Carl Andre, Stahlskulpturen zu 
schaffen. Die unverwechselbaren Skulpturen sind heute welt-
weit in Musseen und im öffentlichen Raum zu finden. Seit den 
1980er Jahren ist die Linie das beherrschende Thema in Venets 
Werk. Die vorliegende Grafikfolge zum Thema der zufälligen 
Kombination von unbestimmten Linien ist die grafische Wie-
dergabe mathematischer Informationen und verkörpert Venets 
künstlerisches Anliegen.
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Damien Hirst
1965 Bristol

740N  |  The Empresses
Folge von 5 Serigrafien mit Glitzerpartikeln auf laminierten 
Giclée-Kunstdrucken auf Aluminiumverbundplatten. (2022). 
Jeweils ca. 100 × 100 cm (blattgroß). Eines von 2.853, 3.041, 
3.315, 3.310 bzw. 2.814 nummerierten Exemplaren. Verso auf 
dem Editionsetikett signiert.
Herausgegeben von Heni Editions, London, verso mit dem 
Stempel und Etikett.
€ 18.000/22.000

In Damien Hirsts Reihe „Empresses“ präsentiert jeder Druck 
ein einzigartiges Muster aus roten und schwarzen Schmet-
terlingsflügeln. Dieses Muster knüpft an seine berühmte 
Kaleidoskopbilder-Serie aus den frühen 2000ern an. Die 
Drucke sind nicht bloß eine spielerische Anspielung auf 
Monarchfalter, sondern ehren auch fünf bedeutende 
Kaiserinnen der Geschichte: Wu Zetian, Theodora, Nūr Jahān, 
Suiko und Taytu Betul.

Auktion 322

KARL & FABER Kunstauktionen ·  Amiraplatz 3 ·  80333 München

Kunst nach 1945 / Zeitgenössische Kunst 
Day Sale

Donnerstag, 7. Dezember 2023, 16.30 Uhr

Post War / Contemporary Art
Day Sale

Thursday, 7 December 2023, 4.30 pm (CET)
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Victor Vasarely
1906 Pécs/Ungarn – Paris 1997

800  |  Ohne Titel
Öl auf Papier, auf Karton kaschiert. (19)47. Ca. 23,5 × 21 cm. 
Signiert und datiert unten rechts.
Wir danken Pierre Vasarely für seine freundlichen Hinweise 
bei der Katalogisierung dieses Werkes.
Provenienz:
Seit den 1950er Jahren in Privatbesitz, Paris.
€ 3.000/5.000

Karl Otto Götz
1914 Aachen – Niederbreitbach 2017

801  |  Ohne Titel
Gouache auf Karton. 1957. Ca. 32,5 × 25 cm. Signiert unten 
mittig. Verso nochmals signiert und datiert. 
Provenienz:
Sammlung Rissa-Götz, verso mit Stempel; Galerie Dorn, 
Stuttgart, verso auf der Rahmenrückwand mit Etikett; 
Privatbesitz, Süddeutschland, 2008 bei Vorgenannter 
erworben.
€ 4.000/6.000

Fred Thieler
1916 Königsberg – Berlin 1999

802R  |  Ohne Titel („B/12/61“)
Mischtechnik auf Karton, kaschiert auf Leinwand. (19)61.  
Ca. 70 × 50 cm. Signiert, datiert und bezeichnet „B/12/61“ 
unten rechts. 
Provenienz:
Privatbesitz, Niedersachsen.
€ 4.000/6.000
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Heinz Mack
1931 Lollar/Hessen

803  |  Ohne Titel
Tusche mit Rohrfeder auf feinem, strukturiertem Papier. 
(19)58. Ca. 45,5 × 45 cm. Signiert und datiert unten mittig.
Die Arbeit wird begleitet von einem Zertifikat aus dem 
Atelier Prof. Heinz Mack, Mönchengladbach.
Provenienz:
Privatbesitz, Baden-Württemberg, durch Erbfolge an den 
jetzigen Besitzer.
€ 6.000/8.000

Heinz Mack

804  |  Ohne Titel
Tusche auf festem Velin von Cornelius Emil Hennig, 
Düsseldorf. (19)63. Ca. 64,5 × 49,5 cm. Signiert und datiert 
oben mittig. Verso nochmals signiert und mit Richtungspfeil. 
Mit einer vom Künstler signierten Expertise vom  
November 2022.
Provenienz:
Galleria Cadrio, Mailand, verso auf der Rahmenrückwand mit 
Etikett und Stempel; Privatsammlung, Italien.
€ 6.000/8.000
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Heinz Mack

805  |  Ohne Titel
Tusche auf Bütten. (1963). Ca. 42,5 × 60,5 cm. Verso signiert 
(beschnitten) und mit Richtungspfeil. 
Mit einer vom Künstler signierten Expertise vom November 
2022.
Provenienz:
Galleria Cadrio, Mailand, verso auf der Rahmenrückwand mit 
Etikett und Stempel; Privatsammlung, Italien.
€ 6.000/8.000

Otto Piene
1928 Bad Laasphe/Westfalen – Berlin 2014

806  |  Ohne Titel
Feuergouache auf Karton. (19)76. Ca. 68 × 48 cm. Signiert 
und datiert unten rechts, bezeichnet mit persönlicher 
Widmung unten links.
Provenienz:
Piasa, Paris 28.11.2006, Los 89; Privatsammlung, München; 
Christie’s, Paris 12.12.2007, Los 211; Privatbesitz, Nieder
sachsen.
€ 7.000/9.000
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Adolf Luther
1912 – Krefeld – 1990

807  |  Ohne Titel (Stehlinse)
Hohlspiegel, halbtransparent, aus zwei konvex gewölbten, 
halbstransparenten Glaslinsen, montiert in Kunststoffrahmen 
auf einem Kunststoffrohr. (Um 1970). Durchmesser ca. 51 cm 
(Gesamthöhe ca. 214 cm).
Mit einer schriftlichen Fotoexpertise von Dr. Magdalena 
Broska, Adolf Luther Stiftung, Krefeld, vom 1.10.2015.
Provenienz:
Vom Vorbesitzer direkt vom Künstler erworben; Privat
sammlung, Nordrhein-Westfalen; Privatsammlung, Bayern.
€ 7.000/9.000

Adolf Luther

808  |  Spiegelobjekt
Spiegelobjekt in O.-Aluminiumrahmen. (19)85.  
Ca. 62 × 62 × 7 cm. Verso auf der Rückwand signiert, datiert 
sowie mit rotem Künstlerhandstempel „Energetische Plastik“.
Provenienz:
Nagel, Stuttgart 18.10.1997, Los 1232; Grisebach, Berlin 
5.6.2010, Los 305; Privatbesitz, Baden-Württemberg.
€ 7.000/10.000
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Mappenwerke und Illustrierte Bücher

809  |  56 Bll. aus: La Lune en Rodage I
Mappe mit 56 Orginalen und Grafiken unterschiedlicher 
Techniken auf verschiedenfarbigen Kartons. Mit Impressum 
und O.-Mappe mit typografischem Titel und Metallplastik 
von G. Pomodoro, wohl O.-Karton. Herausgegeben von Carl 
Laszlo, Editions Paderma, Basel 1960. Ca. 33 × 35,5 cm 
(Buch). Eines von 150 nummerierten (gestempelt) Exempla-
ren. Überwiegend signiert, teils datiert. 

Enthalten sind: 
Fontana (Zeichnung auf Metallkarton, Barbero 59 DST 23.), 
Manzoni (getöntes Sandpapier), Arp (Holzschnitt), Mack 
(Lithografie), Hundertwasser (Eiöl-Tempera), Hains (Colla-
ge), Vasarely (Serigrafie), Ray (Foto), Brock (Kundendienst), 
Benoit (Gedicht und Serigrafie), Oppenheim (farbiger 
Linolschnitt), Laszlo (Testament), Baj (farbige Lithografie), 
Brauer (Radierung), Arman (Mischtechnik), Clergue (Foto), 
Brüning (Radierung) u. v. a. 
Folgende Künstler sind nicht enthalten: 
Castellani, Crippa, Piene, Munari u. a.
Provenienz:
Privatsammlung, Italien.
€ 12.000/16.000
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Mappenwerke und Illustrierte Bücher

810  |  La Lune en Rodage II
Mappe mit 62 Grafiken und Objekten unterschiedlicher 
Techniken auf verschiedenfarbigen Kartons. Mit Impressum 
und O.-Hln.-Mappe mit typografischem Titel und Kunststoff-
objekt von Talman. Herausgegeben von Carl Laszlo, Editions 
Paderma, Basel 1965. Ca. 33 × 35 cm (Buch). Eines von 150 
im Impressum nummerierten (gestempelt) Exemplaren. Teils 
signiert, teils datiert bzw. nummeriert. 
Enthalten sind:
Vasarely (2 farbige Serigrafien), Hundertwasser, Capogrossi 
(farbiger Linolschnitt), Uecker (Prägedruck), Schroeder-
Sonnenstern (farbige Serigrafie), Kuschernus, Kemény 
(Goldprägedruck), Laszlo (Manifest), Leblanc, Lijn (Glascol-
lage), Roth (Ideotogramm), Wunderlich (farbige Lithografie), 
Bayrle (Lithografie), Kassak (farbige Serigrafie), Ferro u. v. a.
Provenienz:
Privatsammlung, Italien.
€ 8.000/10.000



120 121KARL & FABER    12. 2023 12. 2023    KARL & FABER

Anna-Eva Bergman
1909 Stockholm – Grasse 1987

811  |  No. 1x–1961
Tempera und Silberblatt auf Karton. 1961. Ca. 34,5 × 24,5 cm. 
Monogrammiert und datiert unten rechts.
Das Werk ist im Archiv der Fondation Hartung-Bergman, 
Antibes, registriert und wird in das in Vorbereitung befindli-
che Werkverzeichnis der Arbeiten von Anna-Eva Bergman 
aufgenommen.
Provenienz:
Galerie Suzanne Bollag, Zürich, verso mit dem Etikett; 
Privatsammlung, Süddeutschland, durch Erbfolge an den 
jetzigen Besitzer.
€ 20.000/30.000
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812  |  „No. 6–1977 Petite Maison“
Mischtechnik, Acryl, Metallfolie auf Leinwand, auf MDF-Plat-
te. 1977. Ca. 61 × 46 cm (Rahmen ca. 63,5 × 48,5 cm). Mono-
grammiert und datiert unten rechts. Verso auf dem Keilrah-
men nochmals signiert, datiert und betitelt sowie bezeichnet 
mit Farbangaben und persönlicher Widmung. In O.-Künstler-
rahmen.
Das Werk ist im Archiv der Fondation Hartung-Bergman, 
Antibes, registriert und wird in das in Vorbereitung befindli-
che Werkverzeichnis der Arbeiten von Anna-Eva Bergman 
aufgenommen.
Provenienz:
Privatsammlung, Süddeutschland, direkt von der Künstlerin 
erworben, durch Erbfolge an den jetzigen Besitzer.
€ 15.000/25.000
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Herbert Zangs
1924 – Krefeld – 2003

813  |  Schwarze Expansion auf Rot
Mischtechnik mit Acryl und Papier auf Holz.  
Ca. 93 × 58,5 × 2 cm. Wohl O.-Künstlerrahmen. 
Mit einer Bestätigung von Emmy de Martelaere, Paris,  
vom 1.2.2016 (in Kopie). Das Werk ist unter der  
Nummer 2130 im Archiv Herbert Zangs, Paris, registriert. 
Provenienz:
Privatbesitz, Nordrhein-Westfalen.
€ 6.000/8.000

814  |  Ohne Titel
Dispersionsfarbe auf Collage mit Millimeterpapier und 
Packpapier. (19)75. Ca. 99 × 82 cm. Signiert und datiert  
unten links. 
Mit einem Fotozertifikat von Emmy de Martelaere mit  
der Nr. 23–09–859 vom 25.9.2023. Das Werk ist im Archiv  
von Herbert Zangs unter der Nummer 3208 registriert. 
Provenienz:
Privatsammlung, Süddeutschland.
€ 4.000/5.000

Kuno Gonschior
1935 Wanne-Eickel – Bochum 2010

815R  |  Ohne Titel
Gouache auf Karton. (1960er Jahre). Ca. 49,5 × 35 cm. 
Provenienz:
Atelier des Künstlers; Privatbesitz, Bochum.
€ 3.000/4.000



126 127KARL & FABER    12. 2023 12. 2023    KARL & FABER

Jean Leppien
1910 Lüneburg – Paris 1991

816  |  „5/54 XXXVI“
Öl auf Leinwand. (19)54. Ca. 100 × 81 cm. Signiert und datiert 
unten links. Verso monogrammiert und betitelt.
Ausstellung:
Galerie Lahumière, Paris, verso mit dem Aufkleber.
Provenienz:
Nachlass Jean Leppien.
€ 12.000/18.000

Yves Laloy
1920 Rennes – Cancale 1999

817N  |  „Oiseau“
Öl auf Leinwand. (19)68. Ca. 61 × 98 cm. Verso auf der 
Leinwand wohl vom Künstler datiert und betitelt sowie 
unleserlich bezeichnet (unter dem Keilrahmen). 
Ausstellung:
Yves Laloy, Galerie Schreiner, Basel 1973/74, Kat.-Nr. 9, mit 
ganzs. farb. Abb. (dort mit abweichendem Titel).
Provenienz:
Privatsammlung, Schweiz.
€ 5.000/7.000

818N  |  Composition
Öl auf Leinwand. (1960). Ca. 67 × 90 cm. Signiert unten 
rechts (stark verblichen). 
Ausstellung:
Yves Laloy, Galerie Schreiner, Basel 1973/74, Kat.-Nr. 24, mit 
ganzs. farb. Abb. 
Provenienz:
Privatsammlung, Schweiz.
€ 5.000/7.000
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Peter Brüning
1929 Düsseldorf – Ratingen 1970

819  |  Überlagerung einer Landschaft
Tusche auf Velin. (19)66. Ca. 28 × 28,5 cm. Signiert und 
datiert unten rechts.
Otten Z 1420 b.
Provenienz:
Galerie Niepel, Düsseldorf (1970); Privatbesitz, Nieder
sachsen.
€ 3.000/4.000

Jean Tinguely
1925 Fribourg – Bern 1991

820R  |  Drache (Tu es mon dragon)
Tinte auf Velin. (Um 1968). Ca. 19 × 27,5 cm.
Provenienz:
Privatsammlung Pontus Hultén und Anna-Lena Wibom, 
Stockholm.
In der vorliegenden Zeichnung nimmt Jean Tinguely Bezug auf 
die Grafik „Tu es mon Dragon“ aus dem Jahr 1968 seiner lang-
jährigen Lebensgefährtin Niki de Saint Phalle und interpretiert 
sie humorvoll in seinem eigenen Stil weiter.
€ 4.000/5.000

Uwe Lausen
1941 Stuttgart – Beilstein 1970

821  |  Recto – Verso: Ohne Titel
Buntstift und Bleistift auf Velin. (1967/68). Ca 43 × 61 cm.
Wir danken Selima Niggl, München, für die freundlichen 
Hinweise bei der Katalogisierung dieses Werkes.
Provenienz:
Privatbesitz, Süddeutschland.
€ 5.000/7.000

Los 820

Recto

Verso

Los 819
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Roy Lichtenstein
1923 – New York – 1997

822  |  Fish and Sky aus: Ten from Leo Castelli
Mischtechnik mit Serigrafie, Silbergelatineabzug, Offsetlitho-
grafie und Lentikulardruck auf Karton. (1967).  
Ca. 28 × 35,5 cm (blattgroß, Passepartoutmaße ca. 60 × 51 cm). 
Eines von 200 nummerierten Exemplaren. Signiert auf dem 
Passepartout unten rechts sowie verso.
Aus dem insgesamt 10 Arbeiten umfassenden Portfolio, 
herausgegeben von Tanglewood Press, Inc., New York.
Corlett 50.
Provenienz:
Privatsammlung, Hamburg.
€ 5.000/7.000

Herman De Vries
1931 Alkmaar

823  |  Ohne Titel
Dispersionsfarbe auf Holz und Nägel. 1960/61.  
Ca. 56 × 14 × 15 cm. Signiert und datiert auf der  
Unterseite des Sockels.
Provenienz:
Privatbesitz, Berlin, direkt vom Künstler erworben; 
Privatbesitz, Nordrhein-Westfalen, von Vorgenanntem 
erhalten.
€ 6.000/8.000
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Hermann Goepfert
1926 Bad Nauheim – Antwerpen 1982

824  |  Ohne Titel (Kinetisches Objekt)
Aluminium, Nylonfaden und Plexiglasscheiben.  
(1960er Jahre). Ca. 68 × 62 × 62 cm.
Kemfert 383.
Literatur: 
Kemfert, Beate, Hermann Goepfert, Ostfildern 2015,  
Kat.-Nr. 383, mit farb. Abb. S. 64; Werner Hund, Hermann 
Goepfert, Frankfurt/Main 1970, s/w Abb. S. 34.
Ausstellung:
Deutscher Pavillon, Expo, Montreal 1967.
Provenienz:
Privatbesitz, Berlin, direkt vom Künstler erworben; Privat
besitz, Nordrhein-Westfalen, von Vorgenanntem erhalten.
€ 8.000/12.000

Bernard Aubertin
1934 Fontenay-aux-Roses – Reutlingen 2015

825  |  Tableau clous („N.Z66 Clou“)
Nägel und rote Acrylfarbe auf Holz. 1966. Ca. 50 × 50 cm. 
Verso auf der Rückwand signiert, datiert und bezeichnet.
Mit einem Fotozertifikat des Archivio Opere Bernard 
Aubertin, Brescia, vom September 2021. Das Werk ist im 
Archiv unter der Nummer TCLR66–1000322123 registriert.
Provenienz:
Privatsammlung, Italien.
€ 5.000/7.000

826  |  Nagelrelief
Acryl, Nägel und Holz. 1968. Ca. 50 × 90 cm. Verso signiert, 
datiert und bezeichnet „CL16“.
Mit einem Fotozertifikat des Archivio Opere Bernard 
Aubertin, Brescia.
Provenienz:
Privatsammlung, Bayern; 
Privatsammlung, Nordrhein-Westfalen.
€ 7.000/9.000

Los 826

Los 825

Vergleichsabb.: Hatje Cantz Verlag, Hrsg. Kemfert, Beate: 
Hermann Goepfert, 2015
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Heimrad Prem
1934 Roding/Oberpfalz – München 1978

827  |  Kinder im Regen
Öl auf Rupfen. 1973. Ca. 80 × 95 cm. Signiert und datiert 
unten links. Verso auf der Leinwand nochmals signiert, 
datiert und betitelt „Regen“. 
Dornacher 650.
Provenienz
Galerie Schübbe, Mettmann, verso auf dem Keilrahmen mit 
Stempeln; Galerie van de Loo, München, mit dem Etikett auf 
dem Keilrahmen; Privatsammlung, München.
€ 6.000/8.000

Heimrad Prem

828  |  „Die Kühle“
Acryl und Lack auf Leinwand. (19)70. Ca. 95 × 70 cm. Signiert 
und datiert unten links sowie verso auf der Leinwand betitelt 
und mit persönlicher Widmung. 
Dornacher 517.
Provenienz:
Sammlung Lis Zwick, Drakabygget; Living Auctions, Vejle 
22.4.2010, Los 46; Privatbesitz, Bayern.
€ 8.000/10.000
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Helmut Sturm
1932 Furth im Wald – München 2008

829  |  Ohne Titel
Öl auf Leinwand. (19)82. Ca. 125 × 156 cm. Signiert und 
datiert unten rechts.
Provenienz:
Galerie Schübbe, Mettmann; Privatsammlung, Nordrhein-
Westfalen.
€ 8.000/12.000

Heimrad Prem
1934 Roding/Oberpfalz – München 1978

830  |  Prozess
Öl auf Leinwand. (19)75. Ca. 60 × 75 cm. Signiert und datiert 
oben rechts. Verso auf dem Keilrahmen zweifach mit den 
Signaturstempeln des Künstlers sowie den Signaturen der 
Ehefrau Monika Prem.
Dornacher 852.
Provenienz:
Sammlung Monika Prem; Karl & Faber, 25.5.2004, Los 435; 
dort vom jetzigen Besitzer erworben; Privatbesitz, Bayern.
€ 3.000/4.000
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Dieter Roth
1930 Hannover – Basel 1998

831  |  „Selbstbild als Einäugiger mit Hut“
Bleistift auf Velin. (19)74. Ca. 65 × 77 cm.  
Signiert, datiert und betitelt unten mittig.
Provenienz:
Privatbesitz, Baden-Württemberg.
€ 5.000/6.000

Else Winnewisser
1936 Heidelberg

832  |  2 Bll.: Drei Formen – Ohne Titel
Mischtechnik mit Eitempera auf Papier bzw. Aquarell und 
Tusche auf Papier, jeweils kaschiert auf Unterlagekarton. 
(19)58 und (19)64. Ca. 54 × 68,5 cm (Unterlage ca. 68 × 90 cm) 
bzw. ca. 21 × 29,5 cm (Unterlage ca. 22 × 31 cm). Signiert und 
datiert unten rechts bzw. zweifach signiert und datiert unten 
links. 1 Bl. verso auf dem Unterlagekarton mit Richtungspfeil. 
Ausstellung:
Else Winnewisser. Arbeiten aus vierzig Jahren, Kunstverein 
Reutlingen/Hans Thoma Gesellschaft, Reutlingen 2001, 
Kat.-Nr. 2, mit doppels. farb. Abb. 
Provenienz:
Privatsammlung, Baden-Württemberg.
€ 3.000/4.000

833  |  Ohne Titel
Eitempera auf Papier, kaschiert auf leichtem Karton. (19)60. 
Ca. 29,5 × 39,5 cm. Signiert und datiert unten links. 
Verso von fremder Hand betitelt und bezeichnet. 
Ausstellung:
Else Winnewisser. Arbeiten aus vierzig Jahren, Kunstverein 
Reutlingen/Hans Thoma Gesellschaft, Reutlingen 2001, 
Kat.-Nr. 5, mit ganzs. farb. Abb. 
Provenienz:
Privatsammlung, Baden-Württemberg.
€ 2.000/3.000
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Karl-Heinz Krause
1924 Angermünde – Mainz 2019

834  |  Meditierender Jüngling (Sinnender)
Bronze mit brauner Patina. 1964. Höhe ca. 33 cm.  
Eines von 5 nummerierten Exemplaren. Mit eingeritztem 
Monogramm und Datierung auf dem Sockel  
seitlich rechts.
Provenienz:
Hauswedell & Nolte, Hamburg 7.6.1985, Los 901; Privatsamm-
lung, München.
€ 3.000/4.000

Michael Croissant
1928 Landau/Pfalz – München 2002

835  |  Torso
Bronze mit schwarzer Patina. (Um 1965). Höhe ca. 41 cm. 
Unikat.
Gabler/Ohnesorge 109. 
Ausstellung: 
Michael Croissant. Frühe Bronzen und Zeichnung, mit ganzs. 
farb. Abb. auf der Einladungskarte. 
Provenienz:
Galerie Fred Jahn, München; Privatsammlung, München, 
2015 bei Vorgenannter erworben.
€ 4.000/6.000

Michael Croissant

836  |  Kopf
Eisen, geschweißt und mit goldbrauner Patina. (19)90. Höhe 
ca. 28 cm. Mit eingeritztem Monogramm und Datierung auf 
der Rückseite unten. Unikat.
Gabler/Ohnesorge 801. 
Provenienz:
Grisebach, Berlin 5.6.2010, Los 340; Privatsammlung, 
München. 
€ 4.000/6.000
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Ray Johnson
1927 Detroit – New York 1995

837  |  „Larry Poons Steve McQue(en)“
Collage mit festem Karton, Papier, Acryl und Tusche auf 
samtbeschichtetem Unterlagekarton. (19)79. Ca. 24 × 16 cm 
(Unterlagekarton ca. 39,5 × 30 cm). Signiert und datiert 
mittig sowie betitelt und bezeichnet „23. Arther Cravel“  
oben links. 
Provenienz:
Privatbesitz, Bayern.
€ 5.000/7.000

Ray Johnson

838  |  „Dalís House“
Collage. Mischtechnik mit Offset und Tusche auf Hartfaser-
platte, fixiert auf Unterlagekarton. 1988. Ca. 15 × 30 cm 
(Unterlagekarton ca. 39 × 53 cm). Mehrfach am Rand signiert 
und datiert „1988“, „1987“, „1958“, „1.27.88“ sowie in der Collage 
betitelt und bezeichnet. 
Provenienz:
Privatbesitz, Bayern.
€ 5.000/7.000
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Bernd Zimmer
1948 Planegg bei München

839  |  „Sonnenfinsterniß“
Dispersion auf Leinwand. (19)82. Ca. 160 × 130 cm. Verso auf 
der Leinwand signiert, datiert und betitelt. In Atelierleisten.
Koos 286 (dort spiegelverkehrt abgebildet).
Provenienz:
Privatsammlung, Süddeutschland.
€ 20.000/25.000
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Bernd Zimmer

840  |  „Vor Rom Herbst“
Dispersionsfarbe auf Leinwand. (19)82/83. Ca. 131,5 × 160 cm. 
Verso auf der Leinwand signiert, datiert und betitelt.
Koos 327 (Abb. vor Überarbeitung).
Provenienz:
Privatsammlung, Süddeutschland, durch Erbfolge an den 
jetzigen Besitzer.
Das Pendant (Koos 325) hängt im Koalitions-Sitzungssaal des 
Bundeskanzleramtes.
€ 20.000/25.000
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Elvira Bach
1951 Neuenhain im Taunus

841  |  „’Wiedergeburt‘ Renaisance“
Acryl auf Leinwand. (19)84. Ca. 100 × 80 cm. Verso auf der 
Leinwand signiert, datiert und betitelt. 
Provenienz:
Privatbesitz, Süddeutschland.
€ 8.000/10.000

Markus Lüpertz
1941 Liberec/Tschechien

842  |  Die drei Grazien
Farbkreide über farbigem Offset und farbiger Radierung auf 
festem gräulichem Velin. Ca. 73,5 × 103,5 cm (Blattgröße ca. 
76 × 105 cm). Monogrammiert unten rechts.
Provenienz:
Privatsammlung, Süddeutschland.
€ 3.000/3.500

Horst Janssen
1929 – Hamburg – 1995

843  |  „corps – desir – charme- spirit – c’est  
Annettchen“
Tusche und Aquarell auf grauem Japan. (19)86. Ca. 21 × 31 cm. 
Monogrammiert oben rechts, datiert „2.2.86“ oben links und 
betitelt oben mittig.
Ausstellung:
Horst Janssen, Galerie Berggruen, Paris 1986.
Provenienz:
Privatsammlung, Paris.
€ 4.000/6.000
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Bernd Berner
1930 Hamburg – Stuttgart 2002

844  |  Ohne Titel
Öl und Acryl auf Leinwand. 1990. Ca. 80,5 × 70 cm. Verso 
signiert und datiert sowie bezeichnet „perles“, Richtungspfeil 
und mit der Werk-Nr. „1083“. In O.-Künstlerrahmen.
Das Gemälde ist im Online-Werkverzeichnis unter der  
Nr. „1083“ dokumentiert.
Ausstellung:
Bernd Berner, Kunsthalle Mannheim, 1991, mit Abb. S. 71.
Provenienz:
Nachlass Bernd Berner. 
€ 5.000/7.000

Brigitte und Martin Matschinksy-Denninghoff
1923 Berlin – Berlin 2011
1921 Grötzingen/Baden – Berlin 2020

846  |  Tümmler
Messing, Zinn auf Holzsockel. (1993). Ca. 18 × 50 × 22 cm 
(Sockel ca. 45 × 30 cm).
Das Werk wird in der unveröffentlichten Fortbeschreibung 
des Werkverzeichnisses unter Nummer 709 mit dem Titel 
„Tümmler“ geführt. 
Provenienz:
Nachlass der Künstler; Matschinsky-Denninghoff Stiftung, 
Berlin.
€ 5.000/7.000

Vera Molnár
1924 Budapest

845  |  „16 couleurs roses“
Collage mit farbigem Tonpapier, auf Unterlagekarton 
kaschiert. 1996. Ca. 49 × 49 cm. Verso signiert, datiert und 
betitelt.
Provenienz:
Privatbesitz, Niedersachsen.
€ 4.000/6.000
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Marcia Hafif
1929 Pomona – Laguna Beach 2018

847  |  „French Painting: Jaurès“
Öl auf Leinwand. 1991. Ca. 101 × 101 cm. Verso auf der 
umgeschlagenen Leinwand signiert, datiert, betitelt und 
bezeichnet mit Maßangaben.
Provenienz:
Privatsammlung, Rheinland, direkt bei der Künstlerin 
erworben.
€ 13.000/17.000

Jo Niemeyer
1946 Alf (Mosel)

848  |  Ohne Titel
Acryl auf Leinwand, über Holz. (1992). Ca. 80 × 36 × 4.5 cm. 
Verso auf der Rückwand signiert. 
Verso mit dem Etikett mit der Werknummer 491.
Provenienz: 
Privatsammlung, Deutschland.
€ 3.000/4.000
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Walter Pichler
1936 Deutschnofen/Bozen – Wien 2012

849  |  3 Bll.: „Fasade“ – „Kubischer Raum (Schnitt)“ – 
„Kubischer Raum“
Mischtechnik mit Gouache und Bleistift auf leichtem Papier. 
1978/79. Bis ca. 49,5 × 54 cm. 2 Bll. signiert, datiert „5.11.1978“ 
bzw. „9.1.1979“, betitelt und bezeichnet mit Ortsangabe  
„(St. Martin)“ oben mittig. 1 Bl. signiert, datiert „6.1.1979“, 
bezeichnet mit Ortsangabe „(St. Martin)“ unten rechts sowie 
betitelt unten mittig. 
Literatur:
Walter Pichler. Skulpturen, Gebäude, Projekte, Salzburg/Wien 
1983, mit ganzs. farb. Abb. S. 170–172.
Provenienz:
Privatbesitz, München.
€ 7.000/9.000
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Heinz Butz
1925 Dillingen – München 2022

851  |  Ohne Titel (gelbe Figur)
Farbstift und Bleistift auf Karton. (19)85. Ca. 52 × 23 cm. 
Verso signiert und datiert.
Provenienz:
Privatsammlung, Süddeutschland.
€ 1.500/2.000

Jürgen Partenheimer
1947 München

852  |  Ohne Titel
Öl und Collage auf Leinwand. (19)88. Ca. 90 × 63,5 cm. 
Signiert und datiert „88.9“ unten mittig.
Provenienz: 
Jeschke van Vliet, Berlin; Privatsammlung, Rheinland, 2022 
bei Vorgenannter erworben.
€ 4.000/5.000

Maria Zerres
1961 Linden

850  |  Ohne Titel
Ölkreide und Aquarell auf Zeichenblockpapier. (19)93. Ca. 
56,5 × 42 cm. Verso monogrammiert, datiert „31.7.93“ und 
bezeichnet mit Ortsangabe „Kirchberg“.
Provenienz:
Privatsammlung, Süddeutschland.
€ 3.500/4.000
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Peter Dreher
1932 Mannheim – Freiburg 2020

853  |  Tag um Tag ist guter Tag (1815)
Öl auf Leinwand. 2000. Ca. 25,5 × 20 cm. Verso auf der 
Leinwand signiert, auf dem Keilrahmen datiert.
Provenienz:
Privatsammlung, Freiburg im Breisgau.
€ 10.000/15.000

Peter Dreher

854  |  Tag um Tag ist guter Tag (1721)
Öl auf Leinwand. (19)99. Ca. 25,5 × 20 cm. Verso auf der 
Leinwand signiert und datiert.
Provenienz:
Privatsammlung, Freiburg im Breisgau.
€ 10.000/15.000
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Bernd und Hilla Becher
1931 Siegen – Rostock 2007
1934 Potsdam – Düsseldorf 2015

855  |  Sechs Wassertürme
Serie von 6 Offset-Lithografien auf glattem Papier. Heraus-
gegeben von der Griffelkunst-Vereinigung, Hamburg, 1976. 
Ca. 40 × 30,5 cm (Blattgröße ca. 52 × 40 cm). Auflagenhöhe 
unbekannt. Verso jeweils signiert und datiert.
Blätter jeweils mit typografischem Eindruck unterhalb der 
Darstellung.
Griffelkunst Editionsverzeichnis 204 A1-A6.
Provenienz:
Europäische Privatsammlung.
€ 5.000/7.000

Blinky Palermo und Gerhard Richter
1943 Leipzig – Kurumba/Malediven 1977
1932 Dresden

856  |  Telefon
Buchdruck (Offset) und farbige Serigrafie auf dünnem 
Karton. (1971). Ca. 60,5 × 48 cm. Eines von 20 römisch 
nummerierten Exemplaren. Verso signiert von  
beiden Künstlern.
Herausgegeben vom Krefelder Kunstverein,  
verso mit dem Stempel.
Jahn 26; Butin 42.
Provenienz:
Privatsammlung, Süddeutschland.
Das Blatt ist eine Gemeinschaftsarbeit von Blinky Palermo (Sieb-
druck) und Gerhard Richter (Buchdruck). Als Vorlage dienten 
Richter eigene Fotos, das eines Telefons und eines vom Inneren 
einer Glühbirne.
€ 4.000/6.000
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Martin Kippenberger

857  |  Ohne Titel (157)
Barcelona-Chair, Klebeband, Folienschrift auf Holzsockel. 
(1989). Gesamt ca. 94 × 110 × 100 cm. Unikat.
Ausstellung:
Das Ende der Avantgarde. Kunst als Dienstleistung, Kunst-
halle der Hypo-Kulturstiftung, München 1995, außer Kat.;
F. C. Gundlach Collection, „Das Medium der Fotografie ist 
berechtigt, Denkanstöße zu geben“, Contemporary Fine Arts, 
Berlin 2015, mit farb. Abb. S. 113.
Provenienz:
Ehemals Sammlung Gabriele und Wilhelm Schürmann, 
Aachen; Privatsammlung, Hamburg.
€ 20.000/30.000
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Martin Kippenberger

859  |  Das Medium der Fotografie ist berechtigt Denkan-
stöße zu geben
Ausstellungskatalog, Filmdosen und Klebeband. (1989).  
Ca. 30 × 21 × 28 cm. Eines von 14 Exemplaren.
Herausgegeben von Kunstverein Hamburg. Entstand 
anläßlich der Ausstellung „Das Medium der Fotografie ist 
berechtigt Denkanstöße zu geben“, Kunstverein  
Hamburg, 1989.
Capitain/Grässlin 21.
Ausstellung:
Sammlung F.C. Gundlach „Das Medium der Fotografie ist 
berechtigt, Denkanstöße zu geben“, Contemporary Fine Arts, 
Berlin, 2015, Kat.-Nr. 66, mit ganzs. farb. Abb. S. 66.
Provenienz:
Privatsammlung, Hamburg.
€ 4.000/6.000

860  |  Das Medium der Fotografie ist berechtigt Denkan-
stöße zu geben
Ausstellungskatalog, Filmdosen und Klebeband. (19)89.  
Ca. 20 × 33 × 30 cm. Eines von 14 Exemplaren. Signiert und 
datiert rechts auf dem Katalogcover.
Herausgegeben von Kunstverein Hamburg. Entstand 
anläßlich der Ausstellung „Das Medium der Fotografie ist 
berechtigt Denkanstöße zu geben“, Kunstverein  
Hamburg, 1989.
Capitain/Grässlin 21.
Ausstellung:
Sammlung F.C. Gundlach „Das Medium der Fotografie ist 
berechtigt, Denkanstöße zu geben“, Contemporary Fine Arts, 
Berlin, 2015, Kat.-Nr. 66, mit ganzs. farb. Abb. S. 66.
Provenienz:
Privatsammlung, Hamburg.
€ 3.000/5.000

Martin Kippenberger
1953 Dortmund – Wien 1997

858  |  Das Medium der Fotografie ist berechtigt Denkan-
stöße zu geben
Ausstellungskatalog, Filmdosen und Klebeband. (19)89.  
Ca. 24 × 28 × 30 cm. Eines von 14 Exemplaren. Signiert und 
datiert links auf dem Katalogcover.
Herausgegeben von Kunstverein Hamburg als Vorzugsaus-
gabe des Ausstellungskatalogs „Das Medium der Fotografie 
ist berechtigt Denkanstöße zu geben“, Kunstverein  
Hamburg, 1989.
Capitain/Grässlin 21.
Ausstellung:
Sammlung F.C. Gundlach „Das Medium der Fotografie ist 
berechtigt, Denkanstöße zu geben“, Contemporary Fine Arts, 
Berlin, 2015, Kat.-Nr. 66, mit ganzs. farb. Abb. S. 66.
Provenienz:
Privatsammlung, Hamburg.
€ 5.000/7.000
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Anselm Kiefer
1945 Donaueschingen

861  |  Die Ungeborenen
Gebundenes Buch mit 18 Digitaldrucken und Collage mit 
Asche und Blei auf Velin sowie Impressum. In O.-Metallkas-
sette. Herausgegeben von Yvon Lambert, Paris, 2002. 
Kassette ca. 34 × 26 cm. Eines von 108 im Impressum 
signierten und nummerierten Exemplaren.
Provenienz:
Yvon Lambert Gallery, Paris; Privatsammlung, Mailand,  
bei Vorgenannter erworben.
€ 20.000/25.000
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Katharina Grosse
1961 Freiburg i. Br.

862  |  Ohne Titel
Monotypie auf Bütten. 2007. Ca. 100 × 67 cm. Verso signiert, 
datiert und bezeichnet „1/1“. Unikat.
Provenienz:
Privatbesitz, Nordrhein-Westfalen.
€ 10.000/15.000



170 171KARL & FABER    12. 2023 12. 2023    KARL & FABER

Rudolf Stingel
1956 Meran

863N  |  Ohne Titel
Öl auf Velin von BFK Rives. (19)95. Ca. 76 × 57 cm.  
Verso signiert und datiert.
Ausstellung:
Rudolf Stingel, Kunsthalle Zürich 1995.
Provenienz:
Privatsammlung, Schweiz.
€ 7.000/9.000

Kiki Smith
1954 Nürnberg

864  |  Everywhere (Groundhog and Hamster)
Tusche, Bleistift und lithografische Kreide auf Nepalpapier, 
Collage. 2010. Ca. 75 × 50,5 cm. Signiert und datiert  
unten rechts.
Provenienz:
Barbara Gross Galerie, München, verso auf der Rahmenrück-
pappe mit Etikett; Privatsammlung, Rheinland, bei Vorge-
nannter erworben.
€ 10.000/12.000
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Franco Viola
1953 Gaeta

865  |  Memorie I
Öl auf Leinwand. (2006). Ca. 100 × 80 cm. Verso auf der 
Leinwand signiert. In Atelierleisten.
Literatur:
Verlag für Moderne Kunst (Hrsg.), Franco Viola, metaphysics 
of colour in the third millenium, Nürnberg 2010, mit ganzs. 
farb. Abb. S. 58. 
Provenienz:
Direkt beim Künstler erworben; Privatbesitz, München.
€ 6.000/8.000

Sean Scully
1945 Dublin

866  |  „Night light“
Farbige Radierung mit Aquatinta auf Velin. (20)00. Ca. 
22,5 × 18 cm (Blattgröße ca. 49 × 38 cm). Eines von 50 
nummerierten Exemplaren. Signiert und datiert unten rechts 
sowie betitelt unten mittig.
Erschienen bei Burnet Editions, New York, mit dem Trocken-
stempel unten rechts. 
Provenienz:
Privatsammlung, Süddeutschland.
€ 2.000/3.000

Katja Strunz
1970 Ottweiler

867  |  A drop in Time
Stahl lackiert und Holz. (2008). Ca. 285 × 205 × 37 cm.
Wir danken der Künstlerin für die freundlichen Hinweise bei 
der Katalogisierung dieses Werkes.
Provenienz:
Privatbesitz, Süddeutschland.
€ 6.000/8.000
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Pia Fries
1955 Beromünster

868  |  „Tiss“
Öl und Siebdruck auf Holz. 2006. Ca. 50 × 70 cm. Verso auf 
der Holzrückwand signiert, datiert, betitelt und mit Künstler-
stempel. 
Provenienz:
Bernard Jacobson Gallery, London; Mai 36 Galerie, Zürich, 
verso jeweils mit Etikett.
Provenienz: 
Privatbesitz, Niedersachsen.
€ 4.000/6.000

Martin Eder
1968 Augsburg

869  |  Verlockung
Öl auf Leinwand. (19)97. 100 × 130 cm. Signiert und datiert 
unten rechts.
Provenienz:
Privatbesitz, Bayern.
€ 8.000/10.000
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Cornelius Völker
1965 Kronach

870  |  Ohne Titel (Puttiklatsch)
Öl auf Leinwand. 1996. Ca. 60 × 80 cm. Verso auf der 
Leinwand signiert und datiert. 
Aus der Serie „Puttiklatsch“.
Provenienz:
Privatbesitz, Baden-Württemberg.
€ 3.000/4.000

871  |  Ohne Titel (Feinripp)
Öl auf Leinwand. 1998. Ca. 100 × 70 cm. Verso auf der 
Leinwand signiert und datiert. 
Aus der Serie „Feinripp      “.
Provenienz:
Privatbesitz, Baden-Württemberg.
€ 4.000/5.000

Cornelius Völker

872  |  Ohne Titel (Feinripp)
Öl auf Leinwand. 1998. Ca. 100 × 70 cm. Verso auf der 
Leinwand signiert und datiert. 
Aus der Serie „Feinripp     “.
Provenienz:
Privatbesitz, Baden-Württemberg.
€ 4.000/5.000
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Cornelius Völker

873  |  Ohne Titel („XVI“)
Öl auf Leinwand. 2000. Ca. 220 × 150 cm. Verso auf der 
Leinwand signiert, datiert und bezeichnet „XVI“. 
Aus der Serie „Pulli (XVI)“.
Provenienz:
Privatbesitz, Baden-Württemberg.
€ 10.000/15.000
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Wolf Kahn
1927 Stuttgart – New York 2020

874  |  Olivenhain/Toskana
Pastell auf Schreibblockpapier. (19)98. Ca. 28 × 35,5 cm. 
Signiert und datiert unten rechts.
Provenienz:
Kunsthaus Bühler, Stuttgart, verso auf der Rahmenrückwand 
mit dem Etikett; Privatbesitz, Nordrhein-Westfalen, 2022 bei 
Vorgenanntem erworben.
€ 5.500/6.500

Markus Muntean und Adi Rosenblum
1962 Graz / 1962 Haifa

876N  |  Ohne Titel („She knew that life was hers to do 
something with, if she could.“)
Öl auf Karton. (20)14. Ca. 50 × 59 cm. Betitelt unten mittig. 
Verso von beiden Künstlern signiert und datiert.
Provenienz:
Privatsammlung, Schweiz, direkt bei den Künstlern 2016 
erworben.
€ 3.000/5.000

875  |  Leichte Steigung im Walde
Pastell auf Schreibblockpapier. (1999). Ca. 35 × 43 cm. 
Signiert unten links. 
Provenienz:
Kunsthaus Bühler, Stuttgart, verso auf der Rahmenrückwand 
mit dem Etikett; Privatbesitz, Nordrhein-Westfalen, 2020 bei 
Vorgenanntem erworben.
€ 7.000/9.000

877N  |  Untitled („We must be what we are that is 
necessity, and what are we?“)
Öl auf Karton. (20)15. Ca. 60 × 80 cm. Betitelt unten mittig. 
Verso von beiden Künstlern signiert und datiert. Wohl 
O.-Künstlerrahmen.
Provenienz:
Privatsammlung, Schweiz, direkt bei den Künstlern 2016 
erworben.
€ 4.000/6.000
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Alex Katz
1927 New York

878  |  Laura 1
Pigmentdruck auf leichtem Karton. (2017). Ca. 116,5 × 77,5 cm 
(blattgroß). Eines von 100 nummerierten Exemplaren. 
Signiert unten links. Verso mit dem Copyright-Stempel des 
Künstlers.
Herausgegeben von Lococo Fine Art Publisher, St. Louis, 
verso mit Stempel. 
Schröder 652.
Provenienz:
Galerie 5, Köln; Privatsammlung, Nordrhein-Westfalen, bei 
Vorgenannter erworben.
€ 8.000/12.000

Werner Berges
1941 Cloppenburg – Schallstadt 2017

879  |  „Was im Pelz“
Acryl auf Leinwand. 2016. Ca. 175 × 75 cm. Verso auf der 
Leinwand signiert, datiert und betitelt (undeutlich leserlich).
Nicht mehr bei Lechleiter.
Provenienz:
Galerie 5, Köln; Privatsammlung, Nordrhein-Westfalen, bei 
Vorgenannter erworben.
€ 8.000/12.000
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Sybille Hochreiter
1945 Rosenheim

880  |  „Yellow meets Orange“
Acryl auf Leinwand. 2012. Ca. 100 × 100 cm. Verso auf der 
umgeklappten Leinwand signiert, datiert „8/2012“, betitelt 
und bezeichnet „AL–383“.
Provenienz:
Privatbesitz, Süddeutschland.
€ 3.000/5.000

Damien Hirst
1965 Bristol

881  |  Cafe Royal (H5–7)
Giclée-Druck im Diasec Verfahren auf Aluminium-Verbund-
platte aufgezogen. (2018). Ca. 90,5 × 90,5 cm. Eines von 100 
nummerierten Exemplaren. Verso auf dem Editionsetikett 
signiert.
Herausgegeben von Heni Editionen, London, verso mit dem 
Stempel und Etikett.
Provenienz:
Privatbesitz, Hamburg.
€ 6.000/8.000

Jeff Koons
1955 York/Pennsylvania

882R  |  Diamond (red)
Porzellan mit chromatischer Beschichtung. (2020).  
Ca. 32,5 × 39 × 32 cm . Eines von 599 nummerierten Exempla-
ren. In einer vom Künstler selbst entworfenen Box, mit 
Zertifikat der Manufaktur, Baumwollhandschuhen und 
Pflegehinweisen. Auf der Unterseite mit der Stempelsignatur, 
Datierung und Editionsvermerk.
Herausgegeben und hergestellt von Bernardaud,  
Manufacture de Porcelaine, Limoges.
Mit einem Echtheitszertifikat von Michel Bernardaud, 
Limoges.
€ 12.000/15.000
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PETER DREHER
€ 800/1.000

MICHAEL KIDNER
€ 2.000/3.000

NIKI DE SAINT-PHALLE 
€ 600/800

KARL HEINZ BOHRMANN
€ 1.500/2.000

PHILIP TAAFFE
€ 300/500

GEORG BASELITZ
€ 500/700

ONLINE-ONLY-AUKTIONEN

„Große Namen, kleines Geld“ – entdecken Sie in unseren Online-Only-Auktionen  
qualitätsvolle Werke namhafter Künstler.

Ab Mittwoch, 15. November 2023, 10 Uhr bis
Mittwoch, 29. November 2023, 18 Uhr auf karlundfaber.de

From Wednesday, 15 November 2023, 10 am (CET) to 
Wednesday, 29 November 2023, 6 pm (CET) at karlandfaber.com

Beachten Sie, dass für die Online-Only-Lose keine  
zusätzlichen Zustandsberichte erstellt werden.

Please note that we do not provide additional condition 
reports for the online only lots.

Zum Katalog und allen weiteren  
Infos zu Online Only 

GÜNTER FÖRG
€ 1.500/2.000

RUPPRECHT GEIGER
€ 3.500/4.000

THOMAS LOCHER 
€ 2.500/3.000

BARRY LE VA
€ 1.500/2.000

OTTO PIENE
€ 700/900
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Künstlerverzeichnis Auktionen 321 / 322� Artist Index Auctions 321 / 322 Künstlerverzeichnis Auktionen 321 / 322� Artist Index Auctions 321 / 322

Einliefererverzeichnis / Consignors Index

[234365] 550, 808 [234373] 641 - 644 [234382] 426 - 432 [234384] 814, 842 [234387] 850 [234396] 731 [234397] 800 [234401] 821 [234404] 632 [234407] 651, 801 
[234415] 722, 841 [234417] 738 [234431] 578, 611, 612 [234433] 514 [234436] 412 [234451] 867 [234457] 631, 851, 866 [234461] 849, 865 [234463] 552, 573, 590, 591 
[234464] 736 [234476] 613 - 630 [234491] 530 [234496] 638, 652, 874, 875 [234497] 416 [234498] 853, 854 [234502] 856 [234507] 580, 594 [234509] 520 [234511] 725, 
726 [234512] 806, 819, 845, 868 [234519] 837, 838 [234521] 723 [234523] 813, 862 [234525] 449, 512, 646, 656 - 658, 843 [234527] 448 [234528] 719 [234532] 402 [234533] 
593, 595, 598, 599 [234539] 401, 572, 607 [234540] 802, 815 [234542] 700, 733, 811, 812, 839, 840 [234544] 855 [234545] 517, 535, 536 [234547] 510, 527, 528, 554, 834 836 
[234550] 417, 531 [234553] 437, 451, 645, 718 [234555] 450 [234562] 519 [234563] 705 [234564] 579 [234566] 433 [234567] 734 [234568] 703, 828, 869 [234570] 847 
[234574] 706 - 708 [234575] 605, 606, 825 [234579] 655 [234580] 600 - 604 [234581] 720, 724, 878, 879 [234582] 562, 563 [234582] 406, 408 - 411, 422 - 425, 440, 500 
- 506, 513, 515, 516, 518, 526, 529, 537, 538 - 542, 544 - 548, 555 - 561, 564 - 571, 574, 582 - 584, 587, 592 [234583] 880 [234587] 816, 844, 846 [234589] 809, 810, 861 [234590] 
610, 648, 715 [234592] 442, 446, 447, 511, 534 [234593] 507, 588, 589, 609, 650, 650, 830 [234596] 404, 441 [234597] 415, 438, 524, 525, 649 [234598] 829 [234600] 532, 
533 [234602] 508, 509, 577 [234603] 647 [234606] 711, 713, 714, 730 [234607] 881 [234609] 586 [234610] 418 [234613] 832, 833 [234617] 863, 876, 877 [234621] 737, 822, 
857 - 860 [234623] 407 [234624] 403 [234625] 852, 864 [234626] 575, 716, 823, 824, 826 [234639] 445, 635, 640 [234641] 608 [234642] 413 [234643] 803, 831 [234650] 
400, 434 [234651] 585 [234653] 420 [234654] 729 [234656] 870 - 873 [234657] 634 [234659] 654 [234660] 807 [234661] 817, 818 [234662] 576, 653 [234663] 543, 549, 
551, 581, 596, 597, 636, 712, 735, 739, 820, 882 [234664] 405, 436 [234665] 717 [234666] 728 [234667] 435 [234668] 732 [234669] 721 [234670] 804, 805 [234671] 727 
[234672] 848 [234673] 709, 710 [234674] 704, 827 [234676] 443, 602 [234677] 414, 421, 444, 521 - 523, 637, 639 [234678] 701, 702 [234679] 439 [234685] 740 [234692] 
419, 553, 633

Legende

Auktion 321 Moderne Kunst
Evening Sale Los 400 – 451

Day Sale Los 500 – 658

Auktion 322 Zeitgenössische Kunst
Evening Sale Los 700 – 740

Day Sale Los 800 –  882

Künstler/Artist	 Los/Lot No.

Amiet, C.� 524 
Aricò, R.	 715
Arp, H.	 655
Aubertin, B.	 825, 826
Bach, E.	 841
Balwé, A.	 613 - 630
Barlach, E.	 578
Baselitz, G.	 705
Becher, B. und H.	 855
Beckmann, M.	 411, 570, 571, 
� 573, 574
Berges, W.	 879
Bergman, A.	 700, 811, 812
Bergmann-Michel, E.	 588
Berner, B.	 844
Bonalumi, A.	 711
Bott, F.	 651
Bouzianis, G.	 605, 606
Brüning, P.	 819
Brust, K. F.	 607
Buchet, G.	 438
Butz, H.	 851
Cavael, R.	 652, 653
Corinth, L.	 416, 430
Cragg, T.	 723, 724
Croissant, M.	 835, 836
Dadamaino	 713
Denis, M.	 525
Depero, F.	 610
Dexel, W.	 658
Dix, O.	 418, 554, 556 - 561,
	 564, 565
Domergue, J.-G.	 523
Dreher, P.	 853, 854

Dufy, J.	 511
Eder, M.	 869
Ernst, M.	 650
Ewald, R.	 579
Feininger, L.	 527, 528, 436
Felixmüller, C.	 552, 553, 608
Fleischmann, A.	 449, 646, 
� 656, 657
Förg, G.	 719, 733
Francis, S.	 701, 702, 718
Fries, P.	 868
Gauguin, P.	 509
Geiger, R.	 717
Giacometti, A.	 602
Girieud, P.	 402
Girke, R.	 731
Goepfert, H.	 824
Gonschior, K.	 815
Götz, K.	 801
Griffa, G.	 721
Grosse, K.	 862
Grosz, G.	 562, 563, 587
Guston, P.	 706 - 708
Hafif, M.	 847
Heckel, E.	 406, 502, 542, 544, 
� 545, 566, 567, 582, 583
Hirst, D.	 740, 881
Hochreiter, S.	 880
Hodler, F.	 415
Hölzel, A.	 641 - 644
Hubbuch, K.	 575
Janssen, H.	 843
Jawlensky, A. von	439, 535, 536
Johnson, R.	 837, 838

Kahn, W.	 874, 875
Kandinsky, W.	 437, 507, 508, 
� 551
Katz, A.	 735, 878
Kerschbaumer, A.	 639
Kiefer, A.	 861
Kippenberger, M.	 737, 
� 857 - 860
Kirchner, E. L.	 433 - 435, 537, 
� 543, 577
Klimt, G.	 408, 410, 425, 515
Knoebel, I.	 720
Kokoschka, O.	 409, 422, 546
Koons, J.	 882
Krause, K.	 834
Krebber, M.	 727
Kubin, A.	 529
Lalanne, F. X.	 738
Laloy, Y.	 817, 818
Lausen, U.	 821
Leppien, J.	 816
Lichtenstein, R.	 822
Liebermann, M.	 431, 516 - 518
Lüpertz, M.	 842
Luther, A.	 807, 808
Mack, H.	 803 - 805
Macke, A.	 555
Manzoni, P.	 712
Mappenwerke	 809, 810
Marcks, G.	 611, 612
Martin, H. J. G.	 442
Masson, A.	 648
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§ 1	 ALLGEMEINES

1.	� Diese Versteigerungsbedingungen werden im Auktionssaal ausgehängt; sie sind 
im Versteigerungskatalog abgedruckt, ggf. auch im Internet veröffentlicht. Mit Er-
teilung eines Auftrages oder Abgabe eines Gebotes erkennt der Käufer die Ver-
steigerungsbedingungen und ihre Geltung für die Auktion ausdrücklich an.

2.	� Die Versteigerung, die öffentlich i. S. v. §§ 383 III, 474 I 2 BGB ist, wird vorbereitet, 
durchgeführt und abgewickelt von der KARL & FABER Kunstauktionen GmbH (im 
Folgenden „KARL & FABER«). KARL & FABER versteigert die Kunstwerke grund-
sätzlich als Kommissionär im eigenen Namen für Rechnung des unbenannt blei-
benden Einlieferers. Ein von KARL & FABER bestimmter Auktionator leitet die 
Versteigerung im Namen und für Rechnung von KARL & FABER; Ansprüche an-
lässlich der Versteigerung richten sich ausschließlich gegen KARL & FABER und 
nicht gegen den Auktionator. Im Eigentum von KARL & FABER befindliche Gegen-
stände (sog. Eigenware) sind mit „‡“ besonders gekennzeichnet. 

§ 2 	 BIETEN UND AUKTION

1. 	� Alle Bieter haben ihren Namen und ihre Anschrift rechtzeitig vor der Auktion mit-
zuteilen. KARL & FABER hat gem. gesetzlicher Verpflichtung das Recht, die Vorla-
ge eines gültigen Personalausweises, Reisepasses, ähnlichen Personal
dokumentes und ggf. weitergehende Informationen zur Feststellung des 
wirtschaftlich Berechtigten zu verlangen, davon Kopien für ihre Unterlagen zu er-
stellen und 30 Jahre lang aufzubewahren. Gegebenenfalls werden Bieternum-
mern vergeben. Will ein Bieter Gebote im Namen eines Dritten abgeben, hat er 
dies vor Versteigerungsbeginn unter Angaben von Namen und Anschrift des Ver-
tretenen und unter Vorlage einer schriftlichen Vollmacht mitzuteilen. Andernfalls 
kommt der Kaufvertrag bei Zuschlag mit dem Bieter zustande.

2.	� Die im Katalog von KARL & FABER angegebenen Schätzpreise (ggf. unterer und 
oberer Schätzpreis) sind in Euro beziffert. Sie dienen als Anhaltspunkte für den 
Verkehrswert des Versteigerungsgutes. Der Aufrufpreis wird vom Auktionator 
festgelegt; gesteigert wird nach seinem Ermessen, im Regelfall um jeweils 10 % 
des vorangegangenen Gebotes in Euro. KARL & FABER behält sich vor, Katalog-
nummern zu verbinden, zu trennen und, wenn ein besonderer Grund vorliegt, in 
einer anderen als der im Katalog vorgesehenen Reihenfolge aufzurufen oder 
zurückzuziehen. 

3.	� Gebote können auch schriftlich (per Brief, Fax, Scan oder über die Website von 
KARL & FABER) oder telefonisch erfolgen. Die diesbezügliche Anmeldung hat 
grundsätzlich mittels der von KARL & FABER zur Verfügung gestellten Formulare 
zu erfolgen. Bieten über Internet (sog. Live-Bidding) ist nur zulässig, wenn dies 
über von KARL & FABER zur Verfügung gestellte bzw. genehmigte Online-Dienste 
und -Plattformen erfolgt. Für das Live-Bieten über externe Online-Plattformen 
fallen Gebühren in Höhe von 3 % des Zuschlagspreises zzgl. gesetzlicher Umsatz-
steuer an, die zum Aufgeld gemäß der Versteigerungsbedingungen hinzugerech-
net werden. Die Kosten hierfür trägt der Bieter. Schriftliche oder telefonische Ge-
bote werden nur zugelassen, wenn der Bieter mindestens 24 Stunden vor Beginn 
der Versteigerung bei KARL & FABER ihre Zulassung beantragt hat. Der Antrag 
muss das Kunstwerk unter Aufführung von Katalognummer und Katalogbezeich-
nung benennen und ist zu unterschreiben. Unklarheiten gehen zu Lasten des 
Bieters. Telefonische Gebote werden in der Regel erst ab einem Schätzpreis von 
€ 1.500 entgegengenommen. Mit dem Antrag zum telefonischen Bieten erklärt 
sich der Bieter mit der Aufzeichnung von Telefongesprächen einverstanden. Für 
die Bearbeitung von schriftlichen, telefonischen oder internetbasierten Geboten 
übernimmt KARL & FABER keinerlei Gewähr. Insbesondere haftet KARL & FABER 
nicht für Übermittlungsfehler oder das Zustandekommen und die Aufrechterhal-
tung von Telefon- oder Internetverbindungen. Dies gilt nicht, soweit KARL & FA-
BER einen Fehler wegen Vorsatzes oder grober Fahrlässigkeit zu vertreten hat. 
Beim Einsatz eines Währungs(um)rechners (beispielsweise bei der Live-Auktion) 
wird keine Haftung für die Richtigkeit der Währungsumrechnung übernommen.

4.	� Der Zuschlag wird erteilt, wenn nach dreimaligem Aufruf eines Gebots kein 
höheres Gebot (Übergebot) abgegeben wird. Wenn mehrere Personen dasselbe 
Gebot abgeben und nach dreimaligem Aufruf kein höheres Gebot erfolgt, ent-
scheidet das zeitlich zuerst erhobene bzw. eingegangene Gebot. Ein Zuschlag 
kann in Einzelfällen unter Vorbehalt erteilt werden, auf den der Auktionator aus-
drücklich hinweist. Ein solcher Zuschlag wird nur wirksam, wenn KARL & FABER 
das Gebot innerhalb von 8 Wochen nach dem Tage der Versteigerung schriftlich 
durch entsprechende Rechnungslegung bestätigt; der Bieter bleibt solange an 

§ 1	� GENERAL

1.	� These Conditions of Sale are displayed in the auction room; they are published in 
each auction catalogue, and also on the Internet, if appropriate. By placing an or-
der or making a bid, the buyer expressly acknowledges these Conditions of Sale 
and the validity thereof for the auction.

2.	� The auction, which is public as contemplated in §§ 383 III, 474 I 2 BGB, is prepared, 
held and handled by KARL & FABER Kunstauktionen GmbH (referred to hereinaf-
ter as “KARL & FABER“). As a matter of principle, KARL & FABER auctions the 
works of art as a commission agent, acting in its own name and for the account of 
the unnamed party supplying the object. An Auctioneer appointed by KARL & FA-
BER holds the auction in the name and for the account of KARL & FABER. Claims 
pertaining to the auction shall be directed to KARL & FABER, and not to the Auc-
tioneer. Objects which are the property of KARL & FABER (so-called Own Goods) 
are specially marked with “‡”.

§ 2	� BIDDING AND AUCTION

1.	� All bidders shall communicate their name and address in a timely manner before 
the auction. Pursuant to statutory obligations, KARL & FABER reserves the right to 
request economic beneficiaries to present a valid identity card, passport, or similar 
identifying documentation and, if necessary, any additional information in order to 
ascertain their identity and to make copies thereof for their records and to keep 
them for 30 years. Bidder numbers shall be issued, if appropriate. If a bidder wants 
to make bids in the name of a third party, then he must give notice to this effect 
before the auction begins, stating the name and address of the party he is repre-
senting and submitting a written proxy. The sales contract shall otherwise, upon 
the fall of the hammer, be brought about with the bidder.

2.	� The estimate prices specified in the catalogue of KARL & FABER (where appro-
priate, the upper and lower estimated value) are stated in Euros. They serve as a 
guide for the market value of the object being auctioned. The starting price is 
fixed by the Auctioneer; bids shall be placed at the Auctioneer’s discretion, each 
price shall, as a rule, be 10  % above the preceding bid. KARL & FABER reserves 
the right to combine or to split catalogue numbers, or – if there is special reason 
for doing so – to call them in an order other than that given in the catalogue or to 
withdraw them.

3.	� Bids may also be made in writing (by letter, fax, scan or via the website of 
KARL & FABER) or by telephone. For these purposes bidders must, in all cases, 
first register, using the forms provided by KARL & FABER. Bidding over the Inter-
net (so-called ‘live bidding’) is only permissible if done via the online services 
and platforms provided by or approved by KARL & FABER. An additional fee of 3 
% of the hammer price plus VAT if applicable will be charged for Live-Bidding 
via external online platforms. In accordance with the Conditions of Sale, this fee 
is added to the buyers premium. The bidder must bear the costs thereof. Bids 
made in writing or by telephone shall be only admitted if the bidder has submit-
ted an application for the admission of such bids to KARL & FABER at least 24 
hours before commencement of the auction. The request must stipulate the 
work of art, stating the catalogue number and the catalogue name, and must be 
signed. If there is any doubt, the catalogue number shall be decisive; any uncer-
tainties shall be for the detriment of the bidder. As a rule, telephone bids shall 
be accepted only as of an estimated price of € 1,500. With the requesting of 
permission to make bids by telephone, the bidder agrees to telephone calls be-
ing recorded. KARL & FABER shall not assume any guarantee for the handling of 
written or internet based bids or bids made by telephone. KARL & FABER shall, 
in particular, not be liable for errors in transmission or for the establishment and 
for maintaining telephone or internet connections. This shall not apply if 
KARL & FABER is responsible for a mistake due to intent or gross negligence. 
When using a currency converter (e.g. during a live auction), no liability is as-
sumed for the accuracy of the currency conversion.

4.	� The hammer shall fall, after a bid has been called three times, if no higher bid is 
made. If several persons make the same bid and no higher bid is made after it has 
been called three times, the decision will be made in favour of the first bid made 
or received. A bid may be accepted subject to reservation in individual cases, 
which the Auctioneer shall point out in each case. Any such acceptance of a bid 
shall only take effect if KARL & FABER confirms the bid in writing by presenting a 
statement of account within 8 weeks of the date of the auction; the bidder shall be 
bound by his bid for the duration of this period of time. KARL & FABER may with-

draw its acceptance of a bid during an auction and call for new bids for the work 
of art at the same auction, if a higher bid made in good time has been overlooked 
by mistake and the relevant bidder has objected to such immediately, or if there is 
doubt of any other nature regarding the acceptance of a bid. If KARL & FABER 
exercises this right, then the acceptance of the original bid shall cease to be effec-
tive. KARL & FABER shall have the right to bid for the consignor up to the limit of 
a work of art. KARL & FABER shall be entitled to refuse the acceptance of a bid or 
to reject a bid if there is special reason on hand for doing so. A special reason shall 
be on hand in particular, if a bidder is unknown to KARL & FABER and has not 
provided security at the latest, by the time the auction begins. If a bid is rejected, 
then the preceding bid shall remain in effect. The acceptance of a bid shall oblige 
the bidder to acceptance and payment.

5.	� Written bids shall be deemed bids already made at the auction. If KARL & FABER 
receives several written bids to the same amount for one and the same work of art, 
then the bid received first shall be accepted, if no higher bid has been submitted 
or is made. KARL & FABER shall only avail itself of each written bid up to the 
amount which is necessary in order to outbid an other bid which has been made. 
A written bid, which is to be submitted using the form sheet provided for such 
purpose, must be signed by the bidder and stipulate the hammer price (without 
premium, droit de suite fee, and value-added tax due) offered for the work of art.

6.	� Pursuant to sec. 312 (g) (2) (10) of the German Civil Code, the bidder has no right 
of cancellation under sec. 355 German Civil Code after the bid is awarded.

§ 3	� PAYMENT, OBLIGATIONS OF THE BUYER TO COOPERATE IN ADHERENCE 
TO THE MONEY LAUNDERING REGULATIONS

1.	� The purchase price consists of the hammer price plus premium. In addition for 
works of art by living artists or artists who died no more than seventy years ago a 
fee of 1.5 % of the sum of the hammer price and the net premium, plus statutory 
turnover tax thereon, shall be charged to compensate for droit de suite pursuant 
to Copyright Act § 26.

2.	� As regards VAT, sales are made subject to the gross margin scheme or subject to 
regular taxation, depending on the consignor’s specifications to be provided in a 
timely fashion before the invoice is issued.

	� a) Artworks subject to regular taxation are marked „R“ after the catalogue number. 
In these cases, the buyer shall be charged a premium for each individual object as 
follows: 27 % on a hammer price up to and including € 500,000; 21 % on the 
amount exceeding a hammer price of over € 500,000 and up to and including 
€ 1,500,000; and 16 % on the amount exceeding € 1,500,000. Statutory turnover 
tax shall be added to the hammer price, the premium and any further costs which 
may be charged, and shall be separately shown on the invoice.

	� b) When applying § 25 a Value Added Tax Act (differential taxation), the premium 
as well as any further costs are subject to the value added tax not shown sepa-
rately. The premium, taking into account the scale stipulated in the provisions of 
§ 3 Item 2 a), shall then amount to 32 %, 27 % und 22 %. An “N” behind the cata-
logue number indicates differential taxation on works of art which originate from a 
country outside of the EU. For such objects, the advanced import tax will be 
charged in the amount of the invoice total. 

3.	� The turnover tax and the objects on which it is incurred, comply with the current 
state of legislation and the current practice applied for financial accounting at 
the time of the auction. Changes may therefore arise in this respect, which will 
then be passed on to the buyer. If buyers resident outside the EU take the work 
of art they have bought by auction with them to countries outside the EU by 
themselves, they must provide security amounting to the statutory value-added 
tax. This will be refunded if the buyer submits the export- and purchase certifi-
cate issued by the German customs authorities to KARL & FABER within one 
month of receiving the work of art. (Import) sales tax and customs due abroad 
are in any event payable by the buyer. Invoices issued during or immediately after 
an auction are issued subject to review.

4.	�� KARL & FABER shall, in as far as the buyer is committed by these Conditions of 
Sale or by legal prescription to reimburse costs and/or interest, be entitled to liq-
uidate such in addition to the amounts as stipulated in Item § 3, Item 1, 2 a, b, 3. The 
purchase price shall fall due for payment upon the fall of the hammer. Default of 
payment shall commence two weeks after a bid has been accepted, also in the 
case of absent buyers, at the earliest, however, one week after the date of invoice. 
The purchase price shall, upon the occurrence of default of payment and notwith-
standing any further claims for damages, bear monthly interest at a rate of 1 % per 
commenced month. Four weeks after the occurrence of default of payment, 
KARL & FABER shall be entitled to disclose the name and the address of the buy-
er to the Consignor.

5.	� The buyer may only offset such claims with respect to KARL & FABER, which are 
undisputed or have been finally determined by a court of law.

6.	� Non-cash payments shall be accepted as conditional payment. If payments are 

sein Gebot gebunden. KARL & FABER kann innerhalb einer Auktion einen Zu-
schlag zurücknehmen und das Kunstwerk erneut ausbieten, wenn ein rechtzeitig 
abgegebenes höheres Gebot irrtümlich übersehen und dies vom Bieter unverzüg-
lich beanstandet worden ist oder wenn sonst Zweifel über den Zuschlag bestehen. 
Übt KARL & FABER dieses Recht aus, wird der ursprüngliche Zuschlag unwirksam. 
KARL & FABER hat das Recht, bis zum Limit eines Kunstwerks für den Einlieferer 
mitzubieten. KARL & FABER hat das Recht, den Zuschlag zu verweigern oder ein 
Gebot abzulehnen, wenn ein besonderer Grund vorliegt. Ein besonderer Grund 
liegt insbesondere vor, wenn ein Bieter KARL & FABER unbekannt ist und nicht 
spätestens bis zum Beginn der Versteigerung Sicherheit geleistet hat. Wird ein 
Gebot abgelehnt, bleibt das vorangegangene Gebot wirksam. Der Zuschlag ver-
pflichtet den Bieter zur Abnahme und Zahlung.

5.	� Schriftliche Gebote gelten als in der Versteigerung bereits abgegebene Gebote. 
Gehen mehrere gleich hohe schriftliche Gebote für ein und dasselbe Kunstwerk 
ein, erhält das zuerst eingetroffene Gebot den Zuschlag, wenn kein höheres Gebot 
vorliegt oder abgegeben wird. Bei gleichem Eingangstag entscheidet das Los. Je-
des schriftliche Gebot wird von KARL & FABER nur mit dem Betrag in Anspruch 
genommen, der erforderlich ist, um ein anderes abgegebenes Gebot zu überbie-
ten. Ein schriftliches Gebot, das auf dem dafür vorgesehenen Formblatt abzuge-
ben ist, muss vom Bieter unterzeichnet sein und den für das Kunstwerk gebote-
nen Preis (ohne Aufgeld, Folgerechtsumlage und Umsatzsteuer) nennen.

6.	� Gemäß § 312g Abs. 2 Nr. 10 BGB besteht für den Bieter nach erfolgtem Zuschlag 
kein Widerrufsrecht nach § 355 BGB.

§ 3	� BEZAHLUNG; MITWIRKUNGSPFLICHTEN DES KÄUFERS BEI DER ERFÜL-
LUNG GELDWÄSCHERECHTLICHER VORSCHRIFTEN

1.	� Der Kaufpreis besteht aus dem Hammerpreis zuzüglich Aufgeld. Zusätzlich wird 
bei Werken lebender oder von vor weniger als 70 Jahren verstorbener Künstler 
zur Abgeltung des dann gemäß § 26 UrhG zu entrichtenden Folgerechts eine 
Umlage von 1,5 % der Summe von Hammerpreis und Nettoaufgeld zzgl. gesetzli-
cher Umsatzsteuer erhoben.

2.	� Es wird, was die Umsatzsteuer betrifft, je nach rechtzeitig vor der Rechnungsstel-
lung zu machender Vorgabe des Einlieferers differenzbesteuert oder regelbesteu-
ert verkauft.

	� a) Regelbesteuerte Kunstwerke werden mit „R“ hinter der Katalognummer ge-
kennzeichnet. Als Aufgeld wird in diesen Fällen pro Einzelobjekt beim Käufer er-
hoben: auf einen Zuschlagspreis bis einschließlich € 500.000 27 %, auf einen 
Zuschlagspreis über € 500.000 bis einschließlich € 1.500.000 für den über-
schreitenden Betrag 21 %, auf einen Zuschlagspreis über € 1.500.000 für den 
diesen überschreitenden Betrag 16 %. Auf den Zuschlagspreis, das Aufgeld sowie 
eventuelle weitere Kosten wird die gesetzliche Umsatzsteuer erhoben und sepa-
rat ausgewiesen.

	� b) Bei Anwendung des § 25 a Umsatzsteuergesetz (Differenzbesteuerung) bein-
haltet das Aufgeld sowie eventuelle weitere Kosten die nicht separat ausgewiese-
ne Umsatzsteuer. Das Aufgeld beträgt dann unter Berücksichtigung der unter § 3 
Ziff. 2 a) aufgeführten Staffelung 32 %, 27 % und 22 %. Differenzbesteuerte Kunst-
objekte, die mit „N“ hinter der Katalognummer gekennzeichnet sind, haben ihren 
Ursprung in einem Land außerhalb der EU. Für solche Kunstobjekte wird zusätz-
lich zum Aufgeld die verauslagte Einfuhrumsatzsteuer in Höhe der Rechnungs-
summe berechnet.

3.	� Die Umsatzsteuer sowie die Gegenstände, auf die sie anfällt, entsprechen der Ge-
setzgebung und der aktuellen Praxis der Finanzverwaltung zum Zeitpunkt der 
Auktion. Es können sich insoweit Änderungen ergeben, die an den Käufer weiter-
gegeben werden müssen. Nehmen Käufer mit Wohnsitz außerhalb der EU das 
ersteigerte Kunstwerk selbst in Staaten außerhalb der EU mit, haben sie Sicher-
heit in Höhe der gesetzlichen Umsatzsteuer zu leisten. Diese wird erstattet, wenn 
der Käufer KARL & FABER innerhalb eines Monats nach Erhalt des Kunstwerks 
den deutschen zollamtlichen Ausfuhr- und Abnehmernachweis vorlegt. Im Aus-
land anfallende (Einfuhr-)Umsatzsteuer und Zölle trägt in jedem Fall der Käufer. 
Während oder unmittelbar nach der Auktion ausgestellte Rechnungen ergehen 
vorbehaltlich der Nachprüfung.

4.	� Soweit der Käufer nach diesen Versteigerungsbedingungen oder dem Gesetz Er-
stattung von Kosten und/oder Zinsen schuldet, kann KARL & FABER diese zusätz-
lich zu den in § 3, Ziff. 1, 2 a, b, 3 genannten Beträgen liquidieren. Der Kaufpreis ist 
mit dem Zuschlag fällig. Zahlungsverzug tritt, auch bei abwesendem Käufer, zwei 
Wochen nach Zuschlag, frühestens jedoch eine Woche nach Rechnungsdatum 
ein. Ab Eintritt des Zahlungsverzugs des Käufers verzinst sich der Kaufpreis unbe-
schadet etwaiger weiterer Schadensersatzansprüche mit monatlich 1 % pro ange-
fangenem Monat. Vier Wochen nach Eintritt des Zahlungsverzugs ist KARL & FA-
BER berechtigt, dem Einlieferer Namen und Adresse des Käufers zu nennen.

5.	� Der Käufer kann gegenüber KARL & FABER nur mit unbestrittenen oder rechts-
kräftig festgestellten Forderungen aufrechnen. 
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6.	 �Unbare Zahlungen werden erfüllungshalber angenommen. Bei Zahlung in aus-
ländischer Währung geht ein etwaiger Kursverlust zu Lasten des Käufers. Alle 
Steuern, Kosten und Gebühren der unbaren Zahlung (inklusive der KARL & FA-
BER belasteten Bankspesen) gehen zu Lasten des Käufers, soweit dies gesetz-
lich zulässig ist und das Verbot des § 270a BGB keine Anwendung findet. 
KARL & FABER ist nicht verpflichtet, das ersteigerte Kunstwerk vor vollständiger 
Bezahlung aller vom Käufer geschuldeten Beträge herauszugeben. 

7.	 �Rechnungsänderungswünsche (u.a. Adresse, Besteuerung) können nach der 
Auktion nicht mehr angenommen werden.

8	 �KARL & FABER hat gem. gesetzlicher Verpflichtung das Recht, den Käufer um 
die Vorlage eines gültigen Personalausweises, Reisepasses, ähnlichen Personal-
dokumentes und ggf. weitergehende Informationen zur Feststellung des wirt-
schaftlich Berechtigten zu bitten sowie davon Kopien für ihre Unterlagen zu er-
stellen. Wirtschaftlich Berechtigter i.S.d. Geldwäscheschutzgesetztes (GwG) 
sind natürliche Personen, unter deren Kontrolle oder Einfluss das Unternehmen 
steht. Dazu zählen u.a. alle Personen, die unmittelbar oder mittelbar mehr als 25 
% Kapitalanteile oder Stimmrechte an einem Unternehmen halten oder auf ver-
gleichbare Art Kontrolle ausüben. Handelt es sich bei dem Bieter um eine sog. 
politisch exponierte Person, so muss der Bieter dies angeben. Politisch exponier-
te Personen i.S.d. GwG sind Personen, die ein hochrangiges öffentliches Amt auf 
internationaler, europäischer oder nationaler Ebene ausüben oder in den letzten 
12 Monaten ausgeübt haben, sowie deren nahe Angehörige. Der Bieter verpflich-
tet sich zur Mitwirkung bei der Erfüllung dieser gesetzlichen Verpflichtung. 

§ 4 	ABHOLUNG UND TRANSPORT; GEFAHRÜBERGANG;
	 AUSFUHRGENEHMIGUNG

1.	� Der Käufer hat seine Erwerbung unverzüglich, spätestens jedoch zwei Wochen 
nach vollständiger Bezahlung seiner Verbindlichkeiten abzuholen, danach gerät 
er auch ohne Mahnung in Verzug. Ab diesem Zeitpunkt, spätestens aber ab Über-
gabe des Kunstwerkes an den Käufer, geht die Gefahr eines zufälligen Untergangs 
oder zufälliger Verschlechterung des Kunstwerkes auf den Käufer über.

2.	� Unbeschadet der Regelungen in § 4 Ziff. 1 lagert und versichert KARL & FABER 
das Kunstwerk (in Höhe des Kaufpreises) während eines Zeitraumes von 1 Monat 
ab dem Tag der Auktion. Danach hat KARL & FABER das Recht, aber nicht die 
Pflicht, das Kunstwerk im Namen und auf Rechnung des Käufers bei einer Kunst-
spedition einzulagern und auf dessen Kosten versichern zu lassen. Wünscht der 
Käufer die Durchführung des Transportes des Kunstwerkes, hat er dies 
KARL & FABER schriftlich mitzuteilen. KARL & FABER organisiert den Transport 
zum Käufer sowie eine entsprechende Versicherung auf dessen Kosten und, so-
weit der Käufer als Unternehmer handelt, auf dessen Gefahr. KARL & FABER kann 
hierfür einen angemessenen Vorschuss verlangen. 

3.	� Grundsätzlich ist der Käufer zur Einholung einer gem. der gesetzlichen Bestim-
mungen ggf. erforderlichen Ausfuhrgenehmigung verpflichtet. Der Käufer kann 
KARL & FABER beauftragen, das zur Erteilung einer Ausfuhrgenehmigung erfor-
derliche Verfahren zu übernehmen. Hierzu hat der Käufer KARL & FABER eine 
entsprechende Vollmacht zur Vorlage bei den Behörden zu erteilen. Dieser Ser-
vice ist für den Käufer kostenpflichtig und wird ihm, ggf. zzgl. verauslagter Fremd-
kosten, separat in Rechnung gestellt. Wird eine Ausfuhrgenehmigung nicht erteilt, 
ist der Käufer nicht berechtigt, deshalb vom Vertrag zurückzutreten. 

§ 5 	 EIGENTUMSÜBERGANG, 
	 FOLGEN DES RÜCKTRITTS BEI ZAHLUNGSVERZUG;
	 RÜCKTRITTSRECHT BEI GELDWÄSCHEVERDACHT

1.	� Das Eigentum an dem zugeschlagenen Kunstwerk geht erst nach vollständiger 
Zahlung aller KARL & FABER geschuldeter Beträge auf den Käufer über. 

2.	� Ist der Käufer in Zahlungsverzug, kann KARL & FABER nach Setzen einer Nach-
frist vom Vertrag zurücktreten; wird dieses Recht ausgeübt, erlöschen alle Rechte 
des Käufers am ersteigerten Kunstwerk. In einem solchen Fall ist KARL & FABER 
berechtigt, vom Käufer Schadensersatz in Höhe des entgangenen Entgelts (Ab-
geld und Aufgeld) sowie angefallener Kosten für Katalogabbildungen zu verlan-
gen. Darüber hinaus haftet der Käufer für Transport-, Lager- und Versicherungs-
kosten bis zur Rückgabe oder, nach Wahl von KARL & FABER, bis zur erneuten 
Versteigerung des Kunstwerkes. Wird das Kunstwerk in der nächsten oder über-
nächsten Auktion versteigert, haftet der Käufer außerdem für jeglichen Minderer-
lös. Auf einen Mehrerlös hat er keinen Anspruch. KARL & FABER hat das Recht, 
den Käufer von weiteren Geboten in der Versteigerung auszuschließen. 

3.	� Stellt sich beim Käufer im Rahmen der üblichen Prüfung ein Geldwäscheverdacht 
heraus, ist KARL & FABER zum Rücktritt berechtigt. Ein Recht des Käufers auf 
Durchführung des Kaufvertrages besteht dann nicht.

effected in foreign currencies, then any exchange rate losses shall be borne by 
the buyer. All taxes, costs and fees for non-cash payments (including the bank 
charges charged to KARL & FABER) shall be borne by the buyer, insofar as this is 
legally permissible and the prohibition of Section 270a Civil Code (BGB) does not 
apply. KARL & FABER is under no obligation to hand over the work of art which 
has been bought at an auction until all the amounts owed by the buyer have 
been paid in full.

7.	� Billing change requests (address, taxation) cannot be accepted after the auction.
8.	� KARL & FABER has the right, in accordance with legal obligations, to ask the pur-

chaser to present a valid identity card, passport, similar identity document and, if 
necessary, further information to establish the identity of the beneficial owner, to 
make copies of these for its records and to keep them for 30 years. Beneficial 
owners within the meaning of the German Anti-Money Laundering Act (AMLA) 
are natural persons under whose control or influence the company is. This in-
cludes, among others, all persons who directly or indirectly hold more than 25 % of 
the capital or voting rights in a company or exercise control in a comparable man-
ner. If the bidder is a so-called politically exposed person they must disclose this. 
Politically exposed persons within the meaning of the AMLA are persons who hold 
a high-ranking public office at international, European or national level or have 
held such office in the last 12 months, as well as their close relatives. The bidder 
undertakes to cooperate in the fulfillment of this legal obligation. 

§ 4	 COLLECTION AND TRANSPORTATION; PASSING OF RISK; EXPORT LICENCE

1.	� The buyer shall collect his acquisition without delay, or at the latest, two weeks 
after having paid his liabilities in full amount; he shall, after such time, be in default 
even if no reminder is conveyed. As of this date, or in any event as of the time 
when the work of art is handed over to the buyer, the risk of accidental destruction 
or of accidental deterioration of the work of art shall pass on to the buyer.

2.	� KARL & FABER shall, notwithstanding the provisions of § 4 Item 1 above, store the 
work of art and insure it (at its purchase price) for a period of one month as of the 
date of the auction. Thereafter, KARL & FABER shall be entitled but not obliged to 
store the work of art at an art forwarding agency and to have it insured in the 
name and for the account of the buyer. If the buyer wishes to have the transpor-
tation of the work of art carried out, then he shall notify KARL & FABER thereof in 
writing. KARL & FABER shall organize suitable means of transportation to transfer 
the work of art to the buyer, and also appropriate insurance at the latter’s expense 
and – insofar at the buyer is acting as an entrepreneur – at the latter’s risk. 
KARL & FABER may request an adequate advance payment for such purpose.

3.	� Generally speaking, the buyer is obliged to obtain any export licence that may be 
required in accordance with the statutory provisions. The purchaser can instruct 
KARL & FABER to take over the procedure necessary for the granting of an export 
licence. For this purpose, the purchaser must grant KARL & FABER a correspond-
ing power of attorney for presentation to the authorities. This service is subject to 
a charge for the buyer and will be invoiced separately, plus any third-party costs 
incurred. If an export licence is not granted, the buyer is not entitled to withdraw 
from the contract for this reason.

§ 5	� PASSING OF TITLE, CONSEQUENCES OF WITHDRAWAL ON DEFAULT OF 
PAYMENT; RIGHT OF WITHDRAWAL IN THE EVENT OF SUSPECTED MO-
NEY LAUNDERING

1.	� The ownership to the acquired work of art shall only pass on to the buyer after the 
complete payment of all amounts owed to KARL & FABER. 

2.	� If the buyer is in default of payment, then KARL & FABER may rescind the contract 
after having granted an additional period of respite; if such right is exercised, then 
all the rights of the buyer in respect of the work of art bought by auction shall 
expire and become void. KARL & FABER shall in such case be entitled to claim 
compensation of damages from the buyer in the amount of lost remuneration for 
the work of art (seller’s commission and buyer’s premium), and any costs incurred 
for catalogue illustrations. The buyer shall, in addition, be liable for transportation-, 
storage- and insurance costs until the work of art is returned or – as KARL & FA-
BER may select – is put up for renewed auction. If the work of art is sold at the next 
auction or at the auction following next thereupon, then the buyer shall further-
more also be liable for any shortfall in proceeds. He shall not be entitled to any 
surplus in proceeds. KARL & FABER shall have the right to exclude the buyer from 
making further bids at the auction.

3.	� If, within the framework of the usual checks, a suspicion of money laundering is 
found to exist on the part of the purchaser, KARL & FABER is entitled to with-
draw from the contract. In this case, the buyer has no right to execute the pur-
chase contract.

§ 6 	VORBESICHTIGUNG, KATALOGANGABEN UND 
	 HAFTUNG DES VERSTEIGERERS

1.	� Sämtliche zur Versteigerung gelangenden Kunstwerke können im Rahmen der 
Vorbesichtigung geprüft und besichtigt werden. Sie sind durchgehend gebraucht 
und haben einen ihrem Alter und ihrer Provenienz entsprechenden Zustand, ins-
besondere Erhaltungszustand. In allen Fällen ist der tatsächliche Zustand des 
Kunstwerkes zum Zeitpunkt seines Zuschlages vereinbarte Beschaffenheit im 
Sinne der gesetzlichen Bestimmungen. Weitergehende Ansprüche des Käufers 
sind ausgeschlossen, vgl. § 6 Ziff. 2. Rahmen, Passepartouts, Bildglas, Podeste und 
ähnliche Präsentationshilfen gehören nicht zum Kunstwerk und sind nicht Gegen-
stand des Kaufvertrages, sofern sie nicht Teil des Kunstwerks sind. Der Käufer hat 
auf sie keinen Anspruch, sie werden aber vorbehaltlich anderweitiger Anweisung 
(außer Bildglas beim Versand) mitgeliefert.

2.	� Alle Angaben im Katalog oder in einer entsprechenden Internet-Präsentation be-
inhalten lediglich Meinungsäußerungen, die nach bestem Wissen und Gewissen 
gemacht werden. Diese Angaben begründen weder eine Garantie noch eine Be-
schaffenheitsvereinbarung. Das Gleiche gilt für Katalogabbildungen; sie dienen 
dem Zweck, dem Interessenten eine ungefähre Vorstellung vom Kunstwerk zu 
verschaffen und sind weder Bestandteil einer Garantie noch Bestandteil einer Be-
schaffenheitsvereinbarung. KARL & FABER behält sich vor, Katalogangaben über 
die zu versteigernden Kunstwerke vor der Auktion zu berichtigen. Diese Berichti-
gung kann durch schriftlichen Aushang am Ort der Versteigerung (sog. Errata- 
und Addenda-Liste), durch eine Aktualisierung des Onlinekataloges (nicht des 
Kataloges im pdf-Format) auf der Website von KARL & FABER oder mündlich 
durch den Auktionator unmittelbar vor der Versteigerung des Kunstwerkes erfol-
gen. In einem solchen Fall treten die berichtigten Angaben an die Stelle der Kata-
logbeschreibung. Mit diesen Maßgaben sind alle Ansprüche gegen KARL & FA-
BER, insbesondere Schadensersatzansprüche wegen Rechts- und Sachmängeln 
sowie aus sonstigen Gründen (Verlust / Beschädigung) ausgeschlossen. Dies gilt 
nicht, soweit solche Ansprüche auf vorsätzlichem oder grob fahrlässigem Han-
deln von KARL & FABER (einschließlich ihrer Erfüllungsgehilfen) beruhen, ihre 
Ursache in der Verletzung von vertraglichen Kardinalpflichten haben oder Schä-
den wegen Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit betreffen.

3.	� KARL & FABER verpflichtet sich jedoch, auf rechtzeitiges (siehe § 6 Ziff. 4) Verlan-
gen des Käufers Ansprüche aus dem Innenverhältnis mit dem Einlieferer diesem 
gegenüber – ggf. auch gerichtlich – geltend zu machen, wenn der Käufer nachge-
wiesen hat, dass Katalogangaben über die Urheberschaft und die Technik des 
ersteigerten Kunstwerkes unrichtig sind und auch nicht mit der Meinung eines 
allgemein anerkannten Experten (bzw. des Erstellers des Werkverzeichnisses, der 
Erklärung des Künstlers selbst oder der Stiftung des Künstlers) zum Tag der Auk-
tion übereinstimmten. Im Falle erfolgreicher Inanspruchnahme des Kommittenten 
erstattet KARL & FABER dem Käufer den Kaufpreis, wenn keine Ansprüche Dritter 
an dem Kunstwerk bestehen und das Kunstwerk am Sitz von KARL & FABER in 
unverändertem Zustand zurückgegeben wird.

4.	� Etwaige Ansprüche gegenüber KARL & FABER verjähren ein Jahr nach Übergabe 
des Kunstwerkes an den Käufer. Dies gilt nicht für die in § 6 Ziff. 2 letzter Satz 
geregelten Ansprüche; sie verjähren innerhalb der gesetzlichen Fristen.

§ 7 	 NACHVERKAUF

	� Diese Versteigerungsbedingungen gelten für den freihändigen Verkauf nach Be-
endigung der Auktion (sog. Nachverkauf) entsprechend. KARL & FABER kann für 
derartige Veräußerungen insbesondere die in § 3 geregelten Entgelte und Umla-
gen erheben. Auf den Nachverkauf, der Bestandteil der Auktion ist, finden die Be-
stimmungen über Verkäufe im Fernabsatz gemäß §§ 312 b) ff. keine Anwendung.

§ 8 	 SCHLUSSBESTIMMUNGEN

	� Es gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Das Überein-
kommen der Vereinten Nationen über Verträge über den internationalen Waren-
kauf (CISG) findet keine Anwendung. Erfüllungsort und Gerichtsstand, soweit 
dieser zulässig vereinbart werden kann, ist München. Sollten eine oder mehrere 
Bestimmungen dieser Versteigerungsbedingungen unwirksam sein oder werden, 
bleibt die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen davon unberührt. Diese Verstei-
gerungsbedingungen regeln sämtliche Beziehungen zwischen dem Käufer und 
KARL & FABER. Allgemeine Geschäftsbedingungen des Käufers haben keine Gel-
tung. Mündliche Nebenabreden bestehen nicht. Änderungen dieser Ver
steigerungsbedingungen bedürfen der Schriftform, das gilt auch für die Abbedin-
gung des Schriftformerfordernisses. Soweit die Versteigerungsbedingungen in 
mehreren Sprachen vorliegen, ist stets die deutsche Fassung maßgebend.
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§ 6	� PRELIMINARY VIEWING, CATALOGUE DETAILS, 
	 LIABILITY OF THE AUCTION HOUSE

1.	� All the works of art put up for auction may be inspected and viewed in the context 
of the preliminary viewing. They are altogether used, and the condition they are in, 
particularly their state of preservation, corresponds with their age and prove-
nance. The actual condition of the work of art at the time of the fall of the hammer 
shall in all cases be the agreed quality as defined by statutory regulations, cf. 
Section 6 Item 2. Frames, passe-partouts, picture glass, pedestals and similar 
presentation aids do not belong to the work of art and are not part of the purchase 
contract. Although the buyer has no claim to them, they will be provided unless 
instructed otherwise (except for picture glass on shipment).

2.	� All the details given in the catalogue or in a corresponding Internet presentation 
are merely expressions of opinion made in accordance with best of knowledge 
and belief. These details do not constitute a legally binding confirmatory commit-
ment regarding quality and nature, nor any such guarantee or an agreement on 
quality and characteristics. The same applies for the illustrations in the cata-
logue; these illustrations serve for the purpose of giving interested customers an 
impression of the work of art; they are not part of an agreement regarding quality 
and nature and do not constitute an integral part of a guarantee or an integral 
part of an agreement on quality and characteristics. KARL & FABER reserves the 
right to correct catalogue details regarding the works of art to be sold by auction 
before the auction. Such correction may be made by way of a written notice dis-
played at the place where the auction is held, or it may be given verbally by the 
Auctioneer immediately before the work of art is sold by auction. The corrected 
details shall, in any such case, apply in lieu of the description in the catalogue. All 
claims against KARL & FABER shall be excluded with and by these provisions, 
particularly all claims for damage compensation due to defects of quality and of 
title, as well as for other reasons (loss / damage). This shall not apply, in as far as 
such claims are based on intentional or grossly negligent actions of 
KARL & FABER (including its vicarious agents), or if they are based on the infrin
gement or breach of essential contractual duties, or if they concern damages due 
to the injury of life, body or health.

3.	� KARL & FABER undertakes, upon the timely request of the buyer (cf. § 6 Item 4), 
to assert the rights and claims provided for under the internal relationship with the 
Consignor against such Consignor – also before court if necessary – if the buyer 
has proven that the details given in the catalogue regarding the origination and 
the technique of the work of art bought at the auction are incorrect were also not 
in agreement with a generally recognised expert (or the creator of the catalogue 
of works, the declaration of the artist him/herself or the artist’s trust) on the date 
of the auction. If claims are successfully asserted against the Consignor, then 
KARL & FABER shall refund the purchase price to the buyer if there are no 
third-party rights on hand to the work of art, and if the work of art is returned in 
unchanged condition at the registered headquarters of KARL & FABER. 

4.	� Any and all claims asserted against KARL & FABER shall become statute-barred 
one year after the work of art has been handed over to the buyer. This shall not 
apply for the claims regulated by the provisions stipulated in § 6 Item 2., last sen-
tence; these shall become statute-barred within the periods as provided for by law.

§ 7	 POST-AUCTION SALE

	� These Conditions of Sale shall also apply mutatis mutandis for the subsequent 
offhand sale of works of art (so-called After- or Post-auction sale) on the open 
market. KARL & FABER may, for such sales, particularly impose and charge the 
considerations and allocations regulated in § 3. For this off-hand sale, which is part 
of the auction, the Distance Selling Regulations according to §§ 312 b) et seqq. 
BGB does not apply. 

§ 8	 FINAL PROVISIONS

	� The laws of the Federal Republic of Germany shall apply exclusively. The United 
Nations Convention on the International Sale of Goods (CISG) shall not apply. Mu-
nich shall be the place of performance and venue, insofar as the same may be ad-
missibly agreed. If one or several provisions of these Conditions of Sale should be 
or become invalid, then the validity of the remaining other provisions shall not be 
affected thereof. These Conditions of Sale shall govern all relations between the 
buyer and KARL & FABER. General terms and conditions of business of the buyer 
shall not apply. No verbal ancillary agreements have been concluded. Amend
ments to these Conditions of Sale are to be made in writing; this shall also apply for 
the relinquishment and waiver of this writing requirement. If the Conditions of Sale 
are avaiable in several languages, the German version shall always prevail.
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ERRATA & ADDENDA LIST

All information in this catalogue corresponds to the current status at the time 
of printing. Changes made afterwards are documented in an errata and adden-
da list. Find the current lists under the corresponding auction on our website 
or request it via email to info@karlandfaber.com.

CATALOGUING STANDARDS

If available, title and date of artworks correspond to the original inscription on 
the artwork or originate from the respective catalogue raisonné. In case the 
artist him- or herself indicated it on the artwork, the title is presented in quota-
tion marks: „title“. Undated works are assigned approximate dates on the basis 
of literature and stylistic grounds.

The year of origin of an artwork is written in brackets, unless the artist him- or 
herself indicated a title on the artwork. If a double-digit date is indicated on the 
work, the century is presented in brackets: i.e. (19)84.

All artworks are measured by our experts.
The dimensions are indicated in cm in the order height × width.

All artworks can be viewed before the auction. The works are pre-owned and 
their condition corresponds to their age. Defects are listed in the catalogue, if 
they impair the overall impression of the artwork. Condition reports for all 
works are available on request at condition-report@karlandfaber.com

ERRATA- & ADDENDA-LISTE

Die Informationen in diesem Katalog entsprechen dem aktuellen Stand zum 
Zeitpunkt der Drucklegung. Änderungen, die nach diesem Zeitpunkt vorge-
nommen wurden, werden in einer Errata- und Addenda-Liste dokumentiert. 
Diese erhalten Sie unter der jeweiligen Auktion auf unserer Webseite oder auf 
Anfrage unter info@karlundfaber.de.

KATALOGISIERUNGSSTANDARDS

Titel und Datierung der Kunstwerke werden, sofern vorhanden, von der Anga-
be des Künstlers auf dem Werk oder aus dem Werkverzeichnis übernommen. 
Falls ein Titel vom Künstler auf dem Werk vermerkt wurde, wird dieser in An-
führungszeichen angegeben: „Titel“. Nicht datierte Werke werden stilistisch 
oder auf Grundlage von Literatur zeitlich eingeordnet. 

Das Entstehungsjahr eines Werkes wird in Klammern angegeben, es sei denn, 
es wurde handschriftlich vom Künstler auf dem Werk vermerkt. Wurde das 
Werk nur zweistellig datiert, ist die Jahrhundertangabe in Klammern angege-
ben: z.B. (19)84.

Alle Kunstwerke werden von unseren Experten neu vermessen.
Die Maße sind in cm in der Reihenfolge Höhe × Breite angegeben. 

Alle Kunstwerke können vor der Auktion besichtigt werden. Es handelt sich um 
gebrauchte Werke, deren Zustand ihrem Alter entsprechend ist. Mängel, die den 
optischen Gesamteindruck beeinträchtigen, werden im Katalog erwähnt. Zu-
standsberichte sind auf Anfrage erhältlich unter condition-report@karlundfaber.de
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tion about appraisal days, auctions and other events at my registered email address. 
I am entitled to withdraw my consent to receiving the newsletter at any time with 
effect for the future, for example by clicking on the “unsubscribe” link at the end of 
the newsletter. The details of KARL & FABER’s data privacy principles and my data 
privacy rights are laid down in the data protection privacy statement of KARL & 
FABER underkarlundfaber.de/en/privacy-policy. 

Data privacy information:

KARL & FABER Kunstauktionen GmbH, Amiraplatz 3, 80333 Munich, info@karlundfaber.de, 
is responsible for ensuring data privacy. KARL & FABER processes the bidder’s personal 
data collected with this bidder registration form exclusively for the purpose of accepting the 
bid and concluding and processing any auction contract that may be concluded. Article 6 
par. 1 b) GDPR (performance of contract) forms the legal basis for processing the data. 
Please refer to our data protection privacy statement under karlundfaber.de/en/privacy-pol-
icy. for details of our data privacy principles and your data privacy rights.

Hinweis zum Datenschutz:

Verantwortlicher ist die KARL & FABER Kunstauktionen GmbH, Amiraplatz 3, 80333 Mün-
chen, info@karlundfaber.de.  KARL & FABER verarbeitet die mit diesem Bieterformular 
erhobenen personenbezogenen Daten des Bieters ausschließlich zum Zweck der Ent-
gegennahme des Gebots sowie gegebenenfalls zum Abschluss und zur Abwicklung des 
Versteigerungsvertrags. Rechtsgrundlage für die Verarbeitung ist Art. 6 Abs. 1 b) DS-
GVO (Vertragserfüllung). Alle weiteren Informationen zum Datenschutz und Ihren 
Rechten finden Sie in unserer Datenschutzerklärung unter karlundfaber.de/datenschutz.

Bitte beachten Sie, dass die Rechnungsadresse und die Besteuerung nach der Auktion nicht mehr geändert werden können.
Please note that the billing address and taxation can not be changed after the auction.
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KARL & FABER Kunstauktionen ist Partner von Art Loss Register. Sämtliche Gegenstände in diesem Kata-
log, sofern sie eindeutig identifizierbar sind und einen Schätzwert von mind. EUR 3.000 haben, wurden vor 
der Versteigerung mit dem Datenbankbestand des Registers individuell abgeglichen.
KARL & FABER Auctions is a member of the Art Loss Register. All works in this catalogue, as far as they are 
uniquely identifiable and have an estimate of at least EUR 3,000, have been checked against the database 
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Minimum bid: 
In the interest of the consigners we will not accept bids below 80 % of the 
(lower) estimate.

I agree to be bound by the Conditions of Sale and understand that any objects pur-
chased at auction will only be released after payment has been received. If not stated 
otherwise, the maximum bidding price excludes the premium and VAT (see para. 3 of 
the Conditions of Sale). 

I hereby bid for the following lot(s):

I BID ON THE LOT(S) LISTED BELOW  

BY PHONE                  WRITTEN BID(S)

ICH BIETE AUF UNTEN STEHENDE KATALOGNUMMERN 

TELEFONISCH            SCHRIFTLICH

Bei schriftlichen Geboten: maximal bis €

For written bids: maximum bid to €

Künstler / Titel

Artist / Title
Los-Nr.   

Lot no.

Mindestgebot: 
Im Interesse der Einlieferer können Gebote unter 80 % des (unteren)
Schätzpreises nicht berücksichtigt werden.

Der Auftraggeber erkennt die Versteigerungsbedingungen an und nimmt davon Kennt-
nis, dass ersteigertes Auktionsgut erst nach erfolgter Bezahlung ausgeliefert wird. Wenn 
nicht gegenteilig vermerkt, gelten die hier niedergelegten Aufträge ausschließlich des 
Aufgeldes und der Umsatzsteuer (vgl. § 3 der Versteigerungsbedingungen). 

Hiermit biete ich auf folgende(s) Los(e):

UNTERSCHRIFT SIGNATURE DATUM DATE

Bei erfolgreichem Gebot geht Ihnen mit der Rechnung automatisch eine 
 Versand anweisung zu, die Sie uns bitte ausgefüllt zurückschicken, sofern wir 
den Versand vornehmen sollen.

Should you be successful in your bidding you will automatically receive a 
shipping request form with your invoice. Please complete and return the form 
to us, in case you want us to conduct shipping for you.

RECHNUNGSEMPFÄNGER INVOICE RECIPIENT

Bitte beachten Sie, dass die Rechnungsadresse und die Besteuerung nach der Auktion nicht mehr geändert werden können
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